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HÖREND HANDELN

Dank unserer Sinne sind wir Menschen mit 

allem Lebendigen vernetzt. Die Welt, auf die 

wir angewiesen und von der wir abhängig 

sind, lässt sich riechen und schmecken, tas-

ten und immer wieder neu entdecken.

Die diesjährige Schöpfungszeit lädt ein, ganz 

Ohr zu sein für alle Schöpfung. Worauf ein 

Mensch hört, welche Stimme mir vertraut 

und welche mir fremd ist, das bedarf einer 

bewussten Differenzierung. Die Stimmen un-

serer Zeit sind vielfältig und nicht immer auf-

bauend und bewahrend. Die Stimmen der 

Macht, des Geldes und Wachstums sind 

meist laut und energisch. Bespickt mit Paro-

len, Versprechen. Stimmen, die Menschen 

spalten in gut und böse, in erfolgreich und 

wertlos, in reich und arm. 

Daneben gibt es unzählige Stimmen, die 

Mut und Hoffnung geben. Stimmen, auf die 

zu hören sich lohnt: «Es ist nicht mehr zu 

tolerieren, dass Nahrungsmittel weggewor-

fen werden, während es Menschen gibt, die 

arm sind und Hunger leiden». Papst Franzis-

kus plädiert für die Achtsamkeit gegenüber 

den Schwachen und ermutigt zu einem Le-

ben in authentisch gelebter ganzheitlicher 

Ökologie. Wer auf solche Stimmen hört, be-

ginnt zu handeln – so wie zwei Menschen, 

die hier im Kanton Zug vor ca. 16 Jahren be-

gonnen haben mit der Idee des «Tischlein 

deck dich!». Ein Wachstumsprojekt, das 

Menschen zusammenführt und satt macht. 

Hinhören und Handeln zum Wohl des Men-

schen, das liegt gut im Ohr und auf den 

Händen. Das hat Zukunft.

EDITORIAL 
von Ingeborg Prigl

Religionspädagogin, Steinhausen

GRATULATION
Vier Frauen haben den Bildungsgang Katechese 

im Kanton Luzern abgeschlossen und am 2. Sep-

tember ihre Fachausweise erhalten. Drei Jahre in-

tensiver Kursarbeit liegen hinter ihnen. In der Kir-

che sind sie gesuchte Mitarbeitende. Sie sind 

nun befähigt, Religionsunterricht zu erteilen und 

in den Pfarreien ausserschulisch tätig zu sein, 

zum Beispiel in der Sakramentenvorbereitung, Li-

turgiegestaltung oder in der katechetischen Ar-

beit mit Erwachsenen. Eine der Absolventinnen 

kommt aus dem Kanton Zug: Sarah Rosenber-

ger, Steinhausen. Herzliche Gratulation.

• MITG.

VKKZ-DV
Die Delegiertenversammlung der Vereini-

gung der Katholischen Kirchgemeinden des 

Kantons Zug VKKZ tagte am 14. September 

in Steinhausen. Das Budget 2017 wurde ge-

nehmigt. Ebenfalls angenommen wurde die 

Schaffung einer im Konzept Fachstelle Dia-

konie und Soziale Arbeit des Dekanats Zug 

vorgesehene neue Fachstelle Diakonie und 

Soziale Arbeit für das Dekanat Zug. Sie soll 

dazu verhelfen, dass die Diakonie in den 

Pastoralräumen und Pfarreien im Dekanat 

Zug gefördert und weiter entwickelt wird. 

Weiter werden die drei bestehenden Diako-

niestellen von Koordinations- und Vernet-

zungsaufgaben, welche das ganze Dekanat 

betreffen und welche über die in den Pflich-

tenheft definierten hinausgehen, entlastet. 

Dafür stehen nun dreissig zusätzliche Stellen-

prozente zur Verfügung. 

• RE

KURZ & BÜNDIG

len Titel «Himmelsleiter und Teufelskral-
len». Der Gartenfachmann vermittelte Wis-
senswertes über die uralte Verbindung von 
Klöster und Gärten, von diesem Garten und 
der heiligen Hildegard und über jene von 
Pflanzen und Tieren. Schwester Theresita 
Blunschi (siehe Bild), Kräutergärtnerin und 
Zuständige für Verwertung, Trocknung und 
Verarbeitung der Heilpflanzen in Salben und 
Tinkturen, beantwortete alle nur möglichen 
Fragen und ermunterte zum Riechen und 
Schmecken verschiedener Pflanzen.
• RUTH EBERLE

Im Rahmen des Europäischen Tags des Denk-
mal unter dem Thema «Oasen» konnten im 
Kanton Zug verschiedene Gärten besucht 
werden, die sonst der Öffentlichkeit nicht 
frei zugänglich sind. So waren Interessierte 
an diesem Tag auch zu einer architektoni-
schen Zeitreise durch Garten und Gemäuer 
der Klosteranlage Heiligkreuz in Linden-
cham geladen. Nathalie Walter, Amt für 
Denkmalpflege und Archäologie, Kanton 
Zug, beleuchtete die komplexe Entwick-
lungsgeschichte des Klosters. Hanspeter 
Roth, Klostergärtner, führte den Spaziergang 
durch den Garten, mit dem verheissungsvol-

Oase hinter Klostermauern
Der Klostergarten Heiligkreuz lockte viele Interessierte 
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«ENTGLEISUNG»
Der Präsident der bischöflichen Bio-

ethik-Kommission, Thierry Collaud, hat gegen 

die erstmalige Anwendung aktiver Sterbe-

hilfe an einem Minderjährigen in Belgien 

protestiert. Die Kommission habe bereits frü-

her vor den «Entgleisungen» einer Legalisie-

rung der Euthanasie gewarnt, sagte der Arzt 

und Ethiker. Das Beispiel Belgiens sei diesbe-

züglich aufschlussreich.

Ausgehend von Extremsituationen, welche die 

Euthanasie zu rechtfertigen scheinen, würde 

deren Anwendungsbereich nach und nach aus-

geweitet, so Collaud. In Belgien verlangten «le-

bensmüde» Personen den Tod, kürzlich auch 

eine behinderte Athletin, heute täten dies Kin-

der, und morgen könnten es Alzheimerkranke 

sein. Und so gehe es immer weiter, befürchtet 

der Präsident der Bioethik-Kommission der 

Schweizer Bischofskonferenz.

«Wir müssen entschieden gegen diese Entglei-

sungen protestieren», forderte er. Zum einen, 

indem man an die Gesetzgeber appelliere, wel-

che die Möglichkeiten schüfen, von denen 

nach und nach die verletzlichsten Menschen 

der Gesellschaft angezogen würden. Zum an-

dern gelte es auch, «unsere Fähigkeiten zu ver-

bessern, auf dramatische Situationen anders 

als mit dem Tod zu antworten». Es gehe dar-

um zu verhindern, dass Betroffene in eine Lage 

geraten, in der sie denken, es sei besser zu 

sterben als zu leben.

Der Arzt erinnerte daran, dass die bischöfli-

che Bioethik-Kommission in der Vergangen-

heit mehrfach zur Suizidbeihilfe, die der Eut-

hanasie ähnle, Position bezogen habe. «Wir 

denken nicht, dass es gleichermassen ein 

Recht auf den Tod gibt, wie es ein Recht auf 

Leben gibt.» Die Kommission sei vielmehr 

überzeugt, dass man den Menschen im Le-

ben beistehen müsse, statt ihnen beim Ster-

ben zu helfen. Collaud betonte weiter, es 

müsse darum gehen, die schwierigen Lebens-

bedingungen kranker Menschen zu verbes-

sern. Dazu könnten die Palliativmedizin, aber 

auch die mitfühlende Begleitung Betroffener 

beitragen.

• KATH.CH

Noch mal leben vor dem Tod
Am Samstag, 8. Oktober ist Welt-Palliative-Care-Tag

Eine Ausstellung mit stattlichem 
Begleitprogramm in Zürich und 
Gesprächsabende in Zug, 
Cham und Oberägeri laden zur 
Auseinandersetzung mit dem 
Sterben ein.

Ein Blick auf das Gesicht eines Sterbenden, 
ein Blick auf das Gesicht eines Verstorbenen 
löst etwas aus in uns. palliative zh+sh und 
die Zürcher Kirchen laden ein zur aktiven 
Auseinandersetzung mit der Endlichkeit 
des Lebens, zum Nachdenken über die Be-
dingungen für ein erfülltes Leben, über 
Wünsche und Bedürfnisse am Lebensende. 
Die Ausstellung «Noch mal leben vor dem 
Tod» wird vom 8. Oktober bis 18. November 
in der Limmat Hall, Hardturmstr. 122, Zü-
rich, gezeigt. Zu sehen sind grossformatige 
Schwarz-Weiss-Bilder von Menschen vor 
und nach ihrem Tod.
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«NAHE SEIN BIS ZULETZT»
So heisst der neue kostenlose Ratgeber für 

(pflegende) Angehörige, herausgegeben von 

der Ökumenischen Fachstelle Begleitung in der 

letzten Lebenphase. Die Begleitung eines 

schwerkranken Menschen ist für (pflegende) 

Angehörige und Freunde oft mit vielen Fragen 

und Herausforderungen verbunden. Die Schrift 

soll in dieser aufwühlenden Zeit ein verlässli-

cher Ratgeber sein, und zwar in Fragen der 

täglichen Pflege, der Sterbebegleitung, aber 

auch zum Umgang mit der eigenen Trauer. Das 

Buch zeigt, wie Angehörige sich selbst Sorge 

tragen und wo sie bei Bedarf um Unterstüt-

zung nachfragen können. Autor ist Dr. Urs 

Winter-Pfändler.

> Kostenlos erhältlich bei Ökumenische Fachstelle 

Begleitung in der letzen Lebensphase, 

www.bill-sg.ch, Tel. 071 222 13 57.

WÜNSCHE IN WORTE KLEIDEN
Übers Sterben und die letzte Lebensphase zu 

sprechen bringt Klarheit und Erleichterung. Wenn 

wir rechtzeitig voneinander wissen, was wir uns 

für unser Lebensende wünschen, können wir die 

letzte Phase aktiv gestalten. Es ist ein wichtiges 

Gespräch, das nahestehende Menschen mitein-

Der Fotograf Walter Schels und die Journa-
listin Beate Lakotta haben unheilbar kran-
ke Männer, Frauen und Kinder gebeten, sie 
in den letzten Tagen und Wochen ihres Le-
bens begleiten zu dürfen. Aufgrund dieser 
Begegnungen entstanden einfühlsame 
Porträts von Menschen, die dem Tod ins 
Auge sehen. Die Bilder wurden kurze Zeit 
vor und unmittelbar nach dem Sterben die-
ser Menschen aufgenommen. In Begleittex-
ten kommen die Sterbenden noch einmal 
zu Wort, indem sie dem Betrachter Einbli-
cke in ihre persönliche Lebensgeschichte 
geben. Die Bilder und Texte sind nun erst-
mals in Zürich zu sehen. Ein stattliches Be-
gleitprogramm lädt dazu ein, sich mit den 
Themen Abschiedskultur, Sterben und Tod 
zu befassen.
> Detailprogramm:
www.noch-mal-leben-zuerich.ch/

ander viel zu selten führen. Aber wie anfangen?

Hospiz Zug und Palliativ Zug laden gemeinsam zu 

ersten Schritten ein und bieten am Samstag, 

8. Oktober, moderierten Gesprächen rund um 

das Thema «Lebensende».

> Mandelhof/Gemeindeverwaltung, Cham, ab 9 

– 12 Uhr; Podium 41, Zug, ab 9 – 12 Uhr; Rest. 

Rössli, Oberägeri, ab 13 – 16 Uhr. Türkollekte. 
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Nah am Leben der Menschen und poetisch
Gedanken von Jacqueline Keune über eine neue liturgische Sprache 

Martin Buber sagt: «Ich habe keine Lehre. 
Ich zeige nur etwas … Ich stosse das Fenster 
auf und zeige hinaus.»
So sehr ein Mensch verkümmert, wenn er 
bloss noch in seiner Funktionalität gesehen 
wird, so sehr verkümmert eine Sprache, die 
nur noch erklärt.
Eine neue liturgische Sprache tut nicht an-
dächtiger als es ihre Sprechenden selber 
sind. Sie schafft keine künstliche Bedeu-
tung, sondern redet normal. Und sie weiss, 
dass ein starker Inhalt einen starken Aus-
druck schafft, nicht umgekehrt.

Wolf Biermann bittet:
Gott,
und bist du nichts
als ein Loch,
dann lass
mich durch.
Und bist du nichts
als ein Brot,
dann komm
in meinen Bauch.
Und bist du nichts
als ein Licht,
dann mach
mich an.

Eine neue liturgische Sprache räumt den 
Sprachmüll beiseite, der sich in den Jahrhun-
derten aufgetürmt hat und konzentriert sich 
auf das Wesentliche. Paul Zulehner spricht 
von «Logorrhö», vom Wortdurchfall, vom li-
turgischen Gelafer. Wenn ich allein an die 
Bibliotheken über die letzten Dinge denke.
Die Lyrikerin Christine Busta fasst sie in 
zwei Sätzen zusammen:

Eine neue liturgische Sprache 
lebt von ihrem Inhalt und von 
der Haltung der Sprechenden. Sie 
bewegt und erzählt. Und sie hat 
Macht, Wirklichkeit zu schaffen. 

Der Barmherzigkeit Gottes sind Grenzen ge-
setzt. 
Das sagt der Präfekt der Glaubenskongrega-
tion in einem Interview. 
Der Barmherzigkeit Gottes sind Grenzen ge-
setzt. 
Das ist für mich Missbrauch von kirchlicher 
Sprachmacht, denn Sprache ist Macht. Spra-
che macht Welt. Sprache macht Glauben, 
eben auch solchen: der Barmherzigkeit Got-
tes sind Grenzen gesetzt.
Eine neue liturgische Sprache weiss, dass 
Worte Wirklichkeit schaffen – heilende und 
verheerende, darum ist ein bewusster Um-
gang mit Sprache von grösster Bedeutung. 
Worte sind Zweige für Nester und Pflaster 
für Wunden. Worte machen gross und ma-
chen schön. Und Worte machen runter, kan-
zeln ab und treten nach. Es gibt Sätze, auch 
religiöse Sätze, die Seelen imprägnieren.
Eine neue liturgische Sprache ist nah am Le-
ben der Menschen und an der Wirklichkeit 
der Welt. Sie weiss, dass sie von Gott redet, 
wenn sie vom Menschen redet, und orientiert 
sich nicht an abstrakten Wahrheiten, sondern 
an lebendigen Erfahrungen, auch an fremden.

Carola Moosbach betet:
Ich fordere Deine Gerechtigkeit Gott
hilf mir trete Du für mich ein
lass ihn nicht davonkommen diesen ehrba-
ren Schrebergärtner
lass es nicht diesen Dreckskerl sein der als 
letzter lacht Gott
Amen

Wenn Gott und die Rede von ihm nichts mit 
unseren konkreten Alltagen zu tun haben sol-
len, dann ist das, als ob es ihn gar nicht gäbe.
Eine neue liturgische Sprache rechtfertigt 
nicht, sondern reflektiert. Sie belehrt nicht, 
sondern bewegt. Sie deutet mehr an denn 
aus. Und sie erzählt mehr, als sie doziert.

Was werden wir sein
in hundert Jahren?
Der Erde vermählt und Gott anvertraut,
zwei Hände voll zärtlichem Staub.

Eine neue liturgische Sprache ist mit der 
Sprache des Alltags vertraut und gleichzeitig 
eine verdichtete, eine mystische, eine 
 poetische Sprache. Nicht, weil sie Gedichte re-
zitiert, das macht die Sprache nicht poetisch, 
sondern weil sie Grenzen überschreitet.
«Binde deinen Karren an einen Stern», sagt 
Leonardo da Vinci.
Um von der Liebe, von der Sehnsucht und 
vom Schmerz reden zu können, brauchen 
wir eine Sprache, die über die Sprache des 
Alltags hinausreicht.
Und eine neue liturgische Sprache orientiert 
sich an einem gerechten und geschwisterlichen 
Bild vom Menschen, von Kirche und Welt. Und 
an einem ewigen Du, das nicht herrscht, son-
dern liebt. Sie stellt sich auf die Seite der Be-
nachteiligten und eröffnet den Armen eine Per-
spektive. Sie hofft, dass mehr möglich als 
wirklich ist und steht immer im Dienst der Ver-
kündigung des Reiches Gottes. Deshalb ist sie 
immer auch Anders- und Gegensprache.
Wir brauchen keine neue liturgische Spra-
che, wenn wir nichts zu sagen haben. Aber 
wir haben etwas zu sagen. Etwa das:
Der Barmherzigkeit Gottes sind keine Gren-
zen gesetzt.
• JACQUELINE  KEUNE,

freischaffende  Theologin,  Luzern

Der Text entstand als Impuls an der Tagung 
«Das Morgen entsteht im Heute. Zu den ver-
gessenen Möglichkeiten des Konzils» vom 
21. November 2015 in Luzern. Die auf www.
herberthaag-stiftung.ch veröffentlichte Fas-
sung (Tagungsdokumentation, S. 37–39) wur-
de von der Autorin für feinschwarz.net, wo er 
kürzlich erschienen ist, leicht überarbeitet.

Zum Weiterlesen:
Jacqueline Keune, Von Bedenken und Zusa-
gen. Liturgische Texte, Horw/Luzern, 
db-verlag, 2004
Den Tag entlang. Geschichten und Geschich-
tetes, Horw/Luzern, db-verlag, 2011
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Im Februar machten sich die beiden Satiri-
ker Viktor Giacobbo und Mike Müller in ih-
rer Sendung über die katholische Eucharis-
tiefeier lustig. Sie bezeichneten die Hostie 
als «vegetarisches Zeug». Im August lehnte 
die Unabhängige Beschwerdeinstanz für 
Radio und Fernsehen (UBI) eine Beschwer-
de darüber ab mit der Begründung, die Hos-
tie sei kein wesentlicher Glaubensinhalt. 
Beide Aussagen lassen leer schlucken, sie 
provozieren. 
Oft und an vielen Stellen wurde in den letz-
ten Monaten darüber diskutiert, was Satire 
darf. Ein Ende und ein Konsens scheinen 
nicht in Sicht. Das muss auch gar nicht sein. 
Vielleicht lohnt es sich aber, das Thema auf 
einer anderen Ebene zu betrachten: 
Was wäre, wenn wir die Aussagen von Gia-
cobbo/Müller als prophetische Stimme hö-
ren würden? Propheten dürfen und sollen 
provozieren. Denn die Provokation will et-
was hervorrufen. Propheten dürfen sogar 
auf den Mann und unter die Gürtellinie zie-
len. Wer meint, dass sei unchristlich, lese 
den Propheten Amos oder die Kritik am Volk 
Gottes im 16. Kapitel bei Ezechiel. Propheten 
waren immer unbequem. Sie eckten an, po-
larisierten und waren selten beliebt. Sie stör-
ten alle, die es sich in der Komfortzone des 
Glaubens zu gemütlich gemacht hatten. Sie 

deckten Missstände auf, enttarnten Lauheit 
und machten auf Irrwege aufmerksam.
Vielleicht ist das auch heute so. Nein, nicht 
vielleicht. Es muss so sein, dass es auch heu-
te noch prophetische Stimmen gibt, durch 
die Gott zu uns spricht! Denn unser Gott ist 
der Ich-bin-da (Ex 3,14). Er ist der Gott, der 
uns versprochen hat: «Ich bin bei euch alle 
Tage» (Mt 28,20). Gott ist präsent und wirk-
sam. Durch Stimmen, die uns überraschen, 
uns stören und vielleicht auch mal verletzen.
Giacobbo/Müller als prophetische Stimme? 
Das klingt schon wieder provokant. Das 
hiesse nämlich, Gott will uns etwas sagen, 
durch die Satire, die uns trifft. Das hiesse 
dann auch: Nicht auf die Substanz des 
eucharistischen Brotes zielt die Kritik. Die 
Kritik sagt nichts über Gott. Sie zielt auf 
uns! Wir bekommen vor Augen geführt, 
dass wir ein Relevanzproblem haben. Man 
nimmt uns nicht mehr ernst. Da sind nicht 
die anderen schuld. Wir ernten, was wir 
selbst gesät haben. 
Unsere zunehmende Bedeutungslosigkeit 
resultiert daraus, dass wir es verlernt haben 
klar und deutlich zu sprechen; zu erklären, 
was Christen glauben. Wer heute einen Got-
tesdienst besucht, bekommt nicht selten 
Floskeln zu hören oder Banalitäten. Es ist 
eine Mischung aus Unfähigkeit und Mutlo-

sigkeit, das weiter zu sagen, was wir vom 
Evangelium verstanden haben und es so zu 
sagen, dass Menschen verstehen können, 
dass diese Botschaft seriös, anspruchsvoll 
und lebensrelevant ist. 
Das gilt besonders für die Sakramente und 
vor allem für die Eucharistie. Komplexe In-
halte sind eben nicht einfach auf Kinderni-
veau erklärbar. Das kann und das will nie-
mand hören. Hier rauben wir der Substanz 
ihre Relevanz. Die Satire von Giacobbo/Mül-
ler spiegelt nur wider, was wir produzieren.
Es gibt aber auch eine gute Nachricht. Wir 
kommen im öffentlichen Raum noch vor. 
Und wenn es in der Satire ist. Wir sind noch 
nicht ganz vergessen. Es ist noch Zeit, den 
Schalter umzulegen, Position zu beziehen 
und Format zu zeigen. Deutlich zu machen, 
dass nicht alles gleichgültig ist und dass we-
der der Glaube, noch das Leben ein Kinder-
spiel sind. 
Wenn Giacobbo/Müller unsere Wandlung 
nicht ernst nehmen, dann wird es Zeit, dass 
wir uns wandeln. Sonst stimmt auch heute, 
was Gott schon durch den Propheten Jere-
mia ausrichten liess: «Der Herr hat immer 
wieder alle seine Propheten, zu euch ge-
sandt. Ihr aber habt nicht gehört» (Jer 25,4).
• CHRISTIAN KELTER

Hostie – kein wesentlicher Glaubensinhalt?
Gedanken von Christian Kelter, Gemeindeleiter, Hünenberg
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«Warum kommst du mit?», fragte ich eine 
Jugendliche und sie antwortete: «Um was 
geht es genau?» Mit dieser Offenheit fuhren 
wir am 11. September als kleine Gruppe von 
Oberägeri zum ersten Mal an ein Bistumsju-
gendtreffen.
Kurz vor Biel stellten sich die Jugendlichen 
die Frage, ob ihre Kleidung passt. Vielleicht 
haben die Frommen alle lange Röcken an? 
Glück gehabt, am Bistumsjugendtreffen 
sind alle trendig, jugendlich gekleidet. Der 
gemeinsame Gottesdienst im Volkshaus 
stand am Anfang des Treffens. Rund 550 Ju-
gendliche starteten mit Bischof Felix in den 
Tag unter dem Motto: STAND UP FOR RE-
FUGEES – steh auf für Menschen auf der 
Flucht. Nach dem Gottesdienst, er dauerte 
über eineinhalb Stunden, merkten die Ju-
gendlichen treffend an: «Der Gottesdienst 
war zu lang, und in einer Kirche wäre die 
Atmosphäre besser gewesen».
Nach dem Gottesdienst stand ein reiches 
Buffet mit kulinarischen Eindrücken aus 
mehreren Ländern bereit. «Hesch das det au 
probiärt? Was isch ächt das det drin?», un-
terhielten sich die Jugendlichen angeregt. 
Danach gab es verschiedene Möglichkeiten, 
sich in die Situation von Menschen auf der 
Flucht einzufühlen. Wir gingen zum Stand-
ort «Registrierung». In einer fremden Spra-
che wurden wir mit Mundschutz und Hand-
schuhen unverständlich angewiesen, zu 
warten, einzeln ein Formular auszufüllen, 
das wir nicht lesen konnten, wieder zu war-

ten und uns dann in Einerkolonne aufzu-
stellen und zum Camp zu marschieren. Dort 
angekommen, wurden wir wieder auf 
Deutsch über das Thema Flüchtlinge infor-
miert. «Es war ein sehr komisches, ungutes 
Gefühl beim Registrieren! Doch es gab ei-
nen guten Einblick.», meinte Lia rückbli-
ckend, und Flavia ergänzte: «Dieser Posten 
war sehr interessant und lehrreich. Er wird 
mir in Erinnerung bleiben.»
Den Abschluss des Treffens machte das Hip-
Hop Center Bern. Die Inszenierung begeis-
terte nicht nur tänzerisch, sondern auch mit 
der erzählten Zukunftsgeschichte. Sie dreh-
te sich um einen Jungen, der das Leben und 
den Hip-Hop liebt und lebt, bis sich die 
Schweiz in einer Situation des Krieges wie-
derfindet. Die Mutter wird getötet und seine 
Freundin verschleppt. Alleine macht er sich 
auf den Weg in eine bessere Zukunft. Men-
schen auf der Flucht sind Menschen wie du 
und ich, nicht Nummern oder eine Ware. 
Sie haben Lebensgeschichten wie wir, las-
sen wir uns darauf ein. Mit diesen Gedan-
ken schloss die Berner (Jung-)Rapperin 
best-elle das Hip Hop Showcase. Selina 
meinte dazu: «Diese Worte fand ich sehr tref-
fend, weil wir alle in eine solche Situation 
kommen könnten. Dann wären wir froh, 
wenn sich jemand für uns und unsere Ge-
schichte interessieren würde.»
• THOMAS BETSCHART, KATECHET, 

OBERÄGERI

STAND UP FOR REFUGEES
Oberägerer Jugendliche am Bistumsjugendtreffen 2016 

KOLUMNE
von +Denis Theurillat

Weihbischof des Bistums Basel

MARIA!

Am Ende eines Treffens mit Firmandinnen 

und Firmanden im Ordinariat haben wir in 

der Kapelle zusammen gebetet. Ich habe die 

jungen Menschen eingeladen, das «Gegrüs-

set seist du, Maria, voll der Gnade» zu beten. 

Zu meinem grossen Erstaunen hörte ich aus-

ser einem gelegentlichen leisen Gestammel – 

nichts. Ich habe nichts dazu gesagt, mich 

aber gefragt: Warum?

Glücklicherweise hat mir die Wallfahrt der 

französischen Schweiz nach Lourdes einmal 

mehr gezeigt, dass Maria im Herzen von sehr 

vielen Gläubigen ihren Platz hat. Das ist nicht 

immer der Fall. Haben wir Maria vergessen 

oder verdrängt – sie, die einen so prominenten 

Platz bei Gott und in der Heilsgeschichte hat?

Wir diskutieren heute oft über die Stellung 

der Frau im Kirchenleben; sollten wir uns 

dann nicht auch und vor allem Marias Ort im 

Leben der Gläubigen vergegenwärtigen, ihn 

wiederfinden? Sollten wir nicht jedes Wort 

des «Gegrüsset seist du, Maria» neu entde-

cken? Zum Beispiel: «Du bist gebenedeit un-

ter den Frauen», «Heilige Maria, Mutter Got-

tes» oder «Bitte für uns Sünder, jetzt und in 

der Stunde unseres Todes».

Dieses Gebet ist grossartig, weil wir Maria als 

Mutter Gottes anerkennen und sie für die 

Welt, die Kirche und für uns bitten. Wir soll-

ten es an vielen Orten wiederentdecken und 

vertiefen. Das ist unerlässlich, weil Maria in 

der Nachfolge ihres Sohnes als erste unter-

wegs ist: «Maria, wir grüssen dich, bitte für 

uns. Wir brauchen dich auf unserem Lebens-

weg. Wir bitten dich auch, dass die Frauen 

der ganzen Welt in ihrer Würde respektiert 

und in ihrer einzigartigen Bestimmung aner-

kannt werden.» Der Rosenkranzmonat ist da.
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«WENN WIR MIT DEM SHIP OF 
TOLERANCE IN SEE STECHEN, 

AUF ZU EINEM LAND DES FREM-
DEN UND ANDEREN, DANN REI-
SEN WIR AUCH ZU UNS SELBST.»

Mit dem Teilhabe-Projekt Ship of 
Tolerance von Ilya und Emilia Ka-
bakov lädt das Kunsthaus Zug die 
Öffentlichkeit ein, sich mit dem 
Thema Toleranz zu beschäftigen. 
Auszüge aus der Ansprache von 
Kunsthausdirektor und Matt-
hias Haldemann anlässlich der 
Eröffnung der Präsentation am 
10. September in Zug.

Dass wir das Schiff hier vor uns haben, dass 
Sie alle heute hier sind, dass wir mitten in 
einer öffentlichen Bildergalerie über Tole-
ranz stehen, die weiter bis nach Baar, Cham, 
in den Ennetsee, ins Ägerital und bis auf 
den Berg nach Menzingen reicht, dass Segel-
bilder an offiziellen Fahnenmasten im Wind 
flattern und am Regierungsgebäude hoff-
nungsvoll aufleuchten – das ist doch eine 
grosse Freude.
Die Künstler und die vielen Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen zeigen uns ihre Bilder 
von Toleranz und Respekt, vom Umgang also 
mit dem Fremden und Anderen. Das ist offen-
bar gar nicht so schwierig. Und doch ist es oft 
so schwer, die Bilder im Alltag umzusetzen.
Wenn wir mit dem Ship of Tolerance in See 
stechen, auf zu einem Land des Fremden und 
Anderen, dann reisen wir auch zu uns selbst. 
Letztlich bedeutet Sich-Selber-Verstehen 
nämlich Sich-selber-als-einen-Anderen ver-
stehen. Wir brauchen das Andere nicht nur, 
um uns im Unterschied zu verstehen. Immer 
sind wir auch selber dieses Andere. Wer also 
andere ausgrenzt, grenzt sich selber aus.
Ein solches Verstehen hat für mich viel mit 
Dialog zu tun. Und es sind Ilya und Emilia 
Kabakov, die vorbildlich einen Dialog füh-
ren für ihre gemeinsame Kunst. Ihren Dia-
log haben Sie für dieses Projekt über Tole-
ranz erweitert. Als Antwort auf die 
Dialogbereitschaft sind 852 Segelbilder ent-
standen, die im gemeinsamen Dialog von je 
zwei Personen gemalt wurden. Von Kleinen 
und grossen Menschen von hier aus aller 
Welt. Ferner ist die Skulptur von Marko Re-
mec entstanden und der Table of Tolerance 
im Podium 41. Eine Antwort sind auch alle 

Bewilligungen von Seiten der kooperativen 
Behörden, die vielen erhaltenen Hilfen, das 
Holz, das Geld, die Schrauben, die Farben. 
Alle, die wir an diesem Projekt teilhaben, 
wir sind über 2000, hoffen, dass der Dia-
log-Funke über Toleranz und Respekt jetzt 
auf Sie überspringt! 
Wir geniessen das Privileg, in einer wunder-
schönen Region zusammen mit Menschen 

Mit Menschen von hier aus aller Welt
Das Ship of Tolerance liegt in Zug vor Anker

von rund 140 Nationen in Sicherheit, Freiheit 
und – die Mehrheit von uns – auch in Wohl-
stand zu leben. In einer Idylle, die freilich 
nicht ausgenommen ist von den Problemen, 

Spannungen, schmerzlichen Widersprüchen 
und Verstrickungen unserer Welt. Wenn wir 
dankbar sind für den Schutz und die Würde 
des Einzelnen, für die Meinungsfreiheit in un-
serer Demokratie, so gilt es, diese Werte im-
mer neu zu verhandeln und durchzusetzen. 
• MATTHIAS HALDEMANN

> Das Ship of Tolerance ankert bis Ende Ok-
tober auf Höhe Rössliwiese im Zugersee. 
Anschliessend wird das Schiff an der Zuger 
Messe präsent sein. 
Mehr zu Projekt und Rahmenprogramm: 
www. shipoftolerance.kunsthauszug.ch
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.st.michael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Sibylle Hardegger, Gemeindeleiterin a.i. 
Josef Csobánczy, mitarbeitender Priester 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Loher, Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 483 09 02 
Markus Jeck, 079 781 35 05 

GOTTESDIENSTE 

 
27. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 1. Oktober 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Josef Csobánczy 
Sonntag, 2. Oktober 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Seligpreisungen 
10.15 Zugerberg mit Seligpreisungen 

«Zufahrt zur Kapelle gestattet»  
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Nice Sunday mit Seligpreisungen 
Werktags vom 3. - 8. Oktober 
Mo-Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr Liebfrauenkapelle: kein GD Renovation  
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
28. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 8. Oktober 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Josef Csobánczy 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Flöte und 

Orgel 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Sonntag, 9. Oktober 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 

Werktags vom 10. - 15. Oktober 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr Liebfrauenkapelle: kein GD Renovation  
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  

 
  

Unser Projekt in Guatemala 
Im August durfte ich zwei Wochen bei den Domini-
kanern im Hochland von Guatemala verbringen. Wie 
ich bereits früher im Pfarreiblatt geschrieben habe, 
finden sich in dieser Dominikanergemeinschaft auch 
zwei Patres aus der Schweiz und aus unserm Bistum 
Basel. Es sind dies P. Christoph Gempp und P. Ro-
land-Bernhard Trauffer (ehem. Generalvikar Bistum 
Basel). Die Dominikanergemeinschaft (4 Patres) be-
treut 162 Dörfer im Bergland von Alta Verapaz. Ca-
habon, der Ort wo die Pfarrkirche steht und die Do-
minikaner wohnen, ist nach einer 10-stündigen 
Autofahrt von Guatemala City erreichbar. Eine lange 
Reise! Erschwerend kommt dazu, dass längst nicht 
alle Strassen asphaltiert sind. Von Cahabon aus be-
treuen die Dominikaner die Pfarreiangehörigen und 
feiern die Messe in verschiedenen Zentren. Zu einem 
Zentrum gehören mehrere Dörfer. Der Weg in die 
Zentren ist von Cahabon aus meist noch einmal 3-7 
Std. (zu Fuss, mit Auto oder Pferd). Die Pfarrei St. Mi-
chael hilft nun den Menschen, die zum Zentrum Ta-
quinco la Esperanza gehören, eine Kirche zu bauen. 
In Bild und Text stelle ich Ihnen dieses Projekt gerne 
vor. Bitte beachten Sie die Aushänge und Texte hin-
ten in der St. Oswaldkirche. Herzlichen Dank für die 
grosszügige Sonntagskollekte vom 6./7. August, die 
Fr. 1500.- ergeben hat. Wir sammeln weiter! 
Sibylle Hardegger 

  
Kollekten 

01./02. Oktober: Diöz. Kirchenopfer für fi-
nanzielle Härtefälle und ausserordentliche 
Aufwendungen  

Der Bischof ist kirchenrechtlich verpflichtet, Priester 
und Diakone seines Bistums, die in finanzielle Not 
geraten, zu unterstützen. Er tut dies auch soweit wie 
möglich gegenüber den andern Seelsorgern/-innen 
seines Bistums. Seelsorger/-innen, die im Ausland tä-
tig sind, werden durch diözesane Einzahlungen in die 
Vorsorgeeinrichtungen für das Alter abgesichert. Ne-
ben diesen Verpflichtungen fallen auch Aufwendun-
gen bei ausserordentlichen Ereignissen an. So dient 
Ihre Spende der Unterstützung bei finanziellen Här-
tefällen und zur Deckung ausserordentlicher Auf-
wendungen. 
08./09. Oktober: Für die geistliche Beglei-
tung der zukünftigen Seelsorger und Seel-
sorgerinnen des Bistums Basel  
Das Ausbildungsteam im Seminar St. Beat in Luzern 
fördert die Theologiestudentinnen und Studenten in 
ihrer geistlich-spirituellen Entwicklung. Sie greifen 
Themen des Lebens, des Glaubens und des Studiums 
auf und unterstützen die Student/innen in ihrem 
geistlichen Reifeprozess. Unter den heutigen Voraus-
setzungen ist diese Begleitung aufwändiger und per-
sönlicher geworden. Der Bischof und sein Ausbil-
dungsteam in Luzern zählen auf die bleibende 
Unterstützung durch alle Gläubigen im Gebet, durch 
Ermutigung und mittels Spenden. Was heute gesät 
wird, trägt später Früchte in der Seelsorge. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 8. Oktober, 09.00 St. Oswald  
Jahrzeitgedächtnis: Robert Weller-Gisler 
Stiftjahrzeit: Beatrice und Werner Foery-Staub, Jose-
phine Staub, Fred Staub-Etter und Karl Staub-Grasse 

  
Unsere Verstorbenen 

Mikulás Petócz, Zeughausgasse 10 
Rita Herzog, Hofstrasse 52  

  
Firmung 2017 

Sonntag, 2. Oktober im Pfarreizentrum St. Michael 
um 17 Uhr Infoabend für Jugendliche, die die obliga-
torische Schulzeit beendet haben und ihre Eltern. 
Einladungen wurden versandt. 
Dominik Loher 

  
Kollektenergebnisse 

  
Mai - August 2016  
Fr.  772.25 -  Kirche in den Medien 
Fr. 2’115.15 - Ukraine/Papst Franziskus 
Fr. 1’812.85 - SKF: Mutter und Kind 
Fr.   615.70  -  Diöz. Priesterseminar St. Beat Luzern 
Fr.   262.40 -  Information Kirchl. Berufe 
Fr. 1’052.30 -  Ansgar Werke 
Fr. 1’291.25 -  MIVA 
Fr. 1’477.00 - Diöz. Gesamtschw. Verpflichtungen 
Fr. 1’536.45 - Liebfrauensch.: Herberge für Frauen 
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Fr. 1’726.25 - Flüchtlingshilfe der Caritas 
Fr. 1’433.05 - Papstopfer/Peterspfennig 
Fr. 2’298.60 - Steyler Mission: Kinderheim Benin 
Fr. 1’316.20 - Die Dargebotene Hand 
Fr. 1’400.10 - Kirche in Not 
Fr. 1’577.05 - Kloster Maria Opferung: Tansania 
Fr. 1’093.10 - Fidei Donum 
Fr. 1’478.70 - Dominikaner Guatemala 
Fr.2’086.85 - Birgittenkloster Vadstena 
Fr. 1’251.80 - Brücke Le Pont 
Fr. 1’412.40 - Caritas 
  

Rosenkranz in der 
Liebfrauenkapelle 

Im Monat Oktober beten wir um 17 Uhr wieder den 
Rosenkranz in der Liebfrauenkapelle. Am 21. Okto-
ber als Missionsrosenkranz und am 28. Oktober als 
Rosenkranz im Jahr der Barmherzigkeit. 
Herzliche Einladung! 

  
Voranzeigen 

• Zuger Orgelwanderung  - 4. und letzte 
Abendmusik am  23. Oktober 2016 um 16.30 
Uhr in der Liebfrauenkapelle 

• Frauenforum 
Essen im Rest Widder, Zug am 28. Oktober  
Kinderartikelbörse im Pfarreiheim St. Michael 
am 29. Oktober  

  
750 Jahr Jubiläum 
Liebfrauenkapelle 

Am 16. Oktober dürfen wir die Liebfrauenkapelle 
nach einer gründlichen Reinigung in den vergange-
nen Monaten wieder neu für Besucher und Betende 
öffnen. Zu ihrem 750. Geburtstag erstrahlt die Ka-
pelle im neuen Glanz. Ein so hoher Geburtstag im 
neuen Kleid - das wollen wir feiern. Wir freuen uns, 
dass an diesem Sonntag der emeritierte Weihbischof 
des Bistums Basel Martin Gächter mit uns Gottes-
dienst feiert. 
Programm: Gottesdienst in St. Oswald um 10 Uhr, 
anschliessend Prozession zur Liebfrauenkapelle. 
Segnung der Kapelle - kurzer historischer Input 
von Herrn Ch. Raschle - anschliessend Apéro  vor 
der Kapelle (bei schlechtem Wetter: Apéro bei den 
Petrus Claver Schwestern). Sie sind alle herzlich 
eingeladen! Kirchenrat und Seelsorgeteam 
 

Ferienabwesenheit Sekretariat 
Das Sekretariat ist am Montag und Dienstag, 3., 4., 
10. und 11. Oktober geschlossen. 

  
Herzlichen Dank..... 

Frau Hürlimann für die musikalische Begleitung des 
Vorabendgottesdienstes am 8. Oktober. 

Telefon Pfarramt: 041 726 60 10 
www.pfarrei-oberwil.ch  

GOTTESDIENSTE   

Samstag, 1. Oktober, Erntedank 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für  

Karl und Maria Lina Schicker 
Sonntag, 2. Oktober, Erntedank 
10.00 Ökumenischer Quartiergottesdienst auf 

dem Schulhausplatz Oberwil (siehe Text) 
  
4. Oktober, Hl. Franz von Assisi 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
5. Oktober 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
7. Oktober 
FR Herz-Jesu-Feier, Kapelle 
 08.30 Rosenkranzgebet 
 09.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und 

eucharistischem Segen 
  
Samstag, 8. Oktober 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 9. Oktober 
10.00 Eucharistiefeier 
  
11. Oktober, Hl. Johannes XXIII. 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
12. Oktober 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Vorschau, Samstag, 15. Oktober 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 

Stiftsjahrzeit für Erna Enzler, Ferdinand 
Stadlin, Schiffmacher und Marie Stadlin 

  
Rosenkranzgebet 
SO / MO / DI / DO und FR, 
19.30 Uhr in der Kirche 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom..... 
1. und 2. Oktober  kommen der ökumenischen 
Fachstelle Kirche und Umwelt (www.oeku.ch) zugu-
te. Diejenige vom 8./9. Oktober sind für das Priester-
seminar St. Beat in Luzern bestimmt. Vielen Dank für 
Ihr Mittragen. 

Ökum. Familiengottesdienst 
zu Erntedank 

Am Sonntag, 2. Oktober, 10.00 Uhr laden wir 
Gross und Klein herzlich zu einer ökumenischen 
Wortgottesfeier auf dem Schulhausplatz ein. Wir 
wollen unsere Sinne für die Gaben der Schöpfung 
schärfen und Danke sagen für alles, was uns im 
vergangenen Jahr geschenkt worden ist. Isi Schen-
nach und ihr Kinderchor der Musikschule werden 
die Feier musikalisch mitgestalten. Bei schlechtem 
Wetter findet die Feier in der Kirche statt. Der Ent-
scheid wird über Tel. 1600 (Rubrik 1) und die 
Homepage: www.pfarrei-oberwil.ch kommuni-
ziert. Herzlich laden ein: Jacqueline Meier, Andrea 
Herzog, Barbara Vollmeier und Sandra Wyss. 
  

«Offni Chile»,  Freitag 28. bis 
Sonntag 30. Oktober 

Liebe Pfarreiangehörige und Interessierte. 
Im Rahmen unseres Jubiläumsprogramms «60 Jahre 
Pfarrei Bruder Klaus» findet am letzten Wochenende 
im Oktober in unserer Pfarrei wieder die «offni Chi-
le» mit der durchgehenden Feuerwache statt. Das 
Radbild unseres Kirchenpatrons hat uns inspiriert 
und so steht das Wochenende ganz unter dem 
Motto: «Bewegt unterwegs». Ein vielfältiges, 
buntes Programm erwartet Sie! Die Varietétruppe 
des Zirkus Grissini stimmt uns am Freitag auf das 
Thema ein. Anschliessend entzünden wir das Frie-
densfeuer auf dem Kirchenplatz. Die Feuerwache 
beginnt mit einem feinen Fondue-Apéro aus dem 
Kanonenofen (bitte Fonduegabel mitbringen). In der 
Kirche zeigen wir die Pfarreifilme «Ranft suchen» 
und «Zelt Gottes», sowie weitere filmische Beiträge 
zum Leben unseres Kirchenpatrons Bruder Klaus. 
Am Samstag laden wir Sie ein «Kunst mit Rädern» 
zu machen. Aus ausrangierten Velorädern soll ein 
Kunstwerk für die Umgebung unserer Kirche entste-
hen und auf einem Fahrzeugparcours kann man sein 
Geschick im Umgang mit verschiedenen Fortbewe-
gungsmitteln unter Beweis stellen. Unter dem Titel 
«Menschen unterwegs» laden wir Sie am Abend zu 
einer Begegnung mit drei spannenden Gästen ein, 
die von Ihrem Unterwegssein als Pilgerin, auf der 
Flucht und als Veloreisender berichten werden. 
Den Abschluss am Sonntag feiern wir gemeinsam 
mit der Oberwiler Dorfmusik in einem Familiengot-
tesdienst mit Eucharistiefeier. Im Anschluss findet im 
Pfarreizentrum ein Brunch statt. (Kosten: Kinder Fr. 
10.-, Erwachsene Fr. 15.-; Anmeldeschluss: 26. Okto-
ber!). 
Der Flyer mit sämtlichen Infos wird vor den 
Herbstferien in alle Oberwiler Haushalte ver-
teilt.  Sie finden ihn auch auf der Homepage und er 
liegt auch in der Kirche auf. Schauen Sie herein. Es 
lohnt sich! Wir freuen uns, wenn Sie sich im Feuer-
wacheplan für mindestens 2 Stunden eintragen. Den 
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entsprechenden Link zum Plan finden sie auf unserer 
Homepage www.pfarrei-oberwil.ch unter dem Stich-
wort «Offni Chile». Danke für Ihr Interesse an einer 
offenen Kirche! 
  

Unsere Orgel wird fit gemacht! 
Die Orgelbau Graf AG aus Sursee führt derzeit die 
Orgelsanierung durch. Alle rund 2000 Orgelpfei-
fen wurden ausgebaut und gereinigt. Ein neuer 
Spieltisch wird eingebaut. Die Kirchgemeindever-
sammlung vom 2. Dezember 2015 hat dafür einen 
Kredit von Fr. 123 000.- bewilligt. Ein schönes Ge-
schenk zum 60-Jahr-Jubiläum! 

 

 

 

 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. Oktober  
Erntedankfest  
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 in der Ammannsmatt 
09.45 Familiengottesdienst und 
 Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernd Lenfers Grünenfelder 
 Anschliessend Apéro 
 Jahrzeit: Arnold Föllmi-Mathis, 
 Rosa Josefine Arnold 
 Kollekte: Stiftung Kinderwerk Lissabon 
 11.00 Französischer Gottesdienst 
 im Schutzengel 
18.00 Offener Kreis: Taizé-Gottesdienst 
  
Werktagsgottesdienste 3.-7.10.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst 
 im Alterszentrum 
Do 19.30 Gottesdienst der Frauenge- 
 meinschaft in der Ammannsmatt 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Sonntag, 9. Oktober  
08.30 KEIN Gottesdienst in der 
 Ammannsmatt 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Priesterseminar St. Beat, 
 Luzern 
18.00 Offener Kreis: Gottesdienst 
  
Werktagsgottesdienste 10.-14.10.  
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier      

Samstag, 15. Oktober  
10.00 Taufe Silas Dilan Majed 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
  Jahrzeit: Josef Odermatt 
 Kollekte: Concordia Sozialprojekte 
 P. Georg Sporschil 
  
Sonntag, 16. Oktober  
08.30 KEIN Gottesdienst in der 
 Ammannsmatt 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Concordia Sozialprojekte 
18.00 Offener Kreis: KEIN Gottesdienst  
    

PFARREINACHRICHTEN 

Bibelschatz ufem Buurehof 
Am Samstag, 1. Oktober  findet in der Pfarrei 
St. Johannes ein Angebot statt für Kinder von ca. 
vier Jahren bis zur zweiten Klasse. Wir verbringen 
einen Tag in der freien Natur und auf dem Bau-
ernhof der Familie Landolt, wo wir viel zum The-
ma Erntedank erleben werden. Über die Texte der 
Schöpfungsgeschichte arbeiten wir an verschiede-
nen Posten. Abschliessend wird das Thema in ei-
ner Segensfeier vertieft und in einer Teilete mit 
den Eltern zum Ausklang gebracht. Wir werden 
bestimmt einen bereichernden Tag zusammen ver-
bringen. Monika Regli 
  

„Wir ernten Licht und Sonne“ 

 
Sonntag, 2. Oktober, 9.45 Familiengottes-
dienst zum Erntedank. Im Zeichen von Licht 
und Sonne steht unser Familiengottesdienst zu 
Erntedank. Die Strahlen der Sonne ermöglichen 
zusammen mit Samen, Erde und Wasser Wachsen 
von Pflanzen in Mutter Natur. Sonnenblumen, die 
Erntegaben der Bauernhöfe aber auch ein bunter 
Drachen erinnern daran. Die Gaben werden zum 
Gleichnis für die Kraft Gottes, die Menschen im-
mer neu zuwächst. Im Anschluss sind alle eingela-
den zu einem Glas frischen Most vom Buurehof. 
Herzlich Willkommen! Bernd Lenfers Grünenfelder 
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Liebe „Offener-Kreis“ Interessierte 
Taizé-Gottesdienst am Sonntag–Abend: 
Sonntag, 2. Oktober, 18.00. Danach „Teilete“ 
im Pfarreizentrum. JedeR der kommen will, bringt 
etwas zu Essen mit. Marija Runje   
  

Zäme Zmittagässä 
Am 5. Oktober  gibt es ein weiteres syrisches 
Gericht für jedermann, von Asylsuchenden für uns 
zubereitet: Reis, Gehacktes und Auberginen, zu-
dem wie immer eine Salatplatte. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Hungrige. Im  oberen Pfarreisaal 
von 12.00-13.00. Preise: Erwachsene Fr. 7.--, 
Kinder Fr. 2.--, unter sechs Jahre gratis.  
  

«Prüft alles, behaltet das Gute!» 
Wir laden herzlich ein zum FG-Erntedank-Gottes-
dienst. Am Donnerstag, 6. Oktober feiern 
wir um 19.30  eine Kommunionfeier in der Am-
mannsmatt-Kapelle. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein, Essen und Jassen im Res-
taurant Alte Lorze. Liturgiegruppe der FG 
  

Theaterbesuch Muotathal  
Das Team 65+  lädt am 30. Oktober 2016  zur 
Fahrt nach Muotathal. Zuerst besuchen wir den 
Käsemarkt und um 14.00 das Theaterstück „Sing, 
Ruedeli, sing“. Das detaillierte Programm liegt in 
der Kirche und im Pfarreisekretariat auf. Anmel-
dungen bis 14. Oktober an Hedwig Nietlis-
bach, Tel. 041 741 78 53 / E-Mail: hedwig.nietlis-
bach@bluewin.ch. Herzliche Einladung an die 
Seniorinnen und Senioren der Pfarrei St. Johannes 
und weitere Interessierte. Das Team 65+   
  

Curling ist cool! 
Frauengemeinschaft St. Johannes: Freitag, 4. 
November 2016, 19.00-21.00, Curling-Halle, 
Zug. Mit Ivana Stadler als Instruktorin werden wir 
in der Curling-Halle Zug in die Geheimnisse des 
attraktiven Spiels mit Stein und Besen eingeweiht. 
Bereits nach kurzer Einführung mit praktischen 
Übungen werden wir unser erstes Game spielen. 
Mitbringen: saubere Turnschuhe; warme und be-
queme Kleider. Anschliessend besteht die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Beisammensein im Cur-
ling-Restaurant. Teilnehmerzahl begrenzt und die 
Anmeldung ist verbindlich. Kosten: Fr. 40.-- bis Fr. 
60.-- je nach Teilnehmer-Anzahl. Infos und An-
meldung bis Freitag, 7. Oktober, bei Fabien-
ne Bachmann, Tel. 041 740 44 70. Der Vorstand 
der Frauengemeinschaft St. Johannes freut sich 
auf Ihr Mitmachen. 
  

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen: 

Juna Ritz, Eichwaldstrasse 4, 6303 Zug 

Warum engagiere ich mich im 
Pfarreirat? 

 
Mein Name ist Monika Weiss. Ich wohne seit der 
sechsten Klasse im Hertiquartier. Bei der Grund-
steinlegung der St. Johannes-Kirche war ich da-
bei. Später wirkte ich aktiv im peace horse mit. 
Seit gut 20 Jahren singe ich im Johannes-Chor. 
Meine beiden Töchter sind inzwischen erwachsen 
und flügge. Die jüngere Tochter habe ich unter-
stützt als  sie in den Ministrantendienst eintrat. 
Ich sehe mich im Pfarreirat als Ansprechsperson. 
Bei Anliegen, die die Pfarrei betreffen, sprechen 
Sie mich an! Wir werden nach Möglichkeit versu-
chen Ihr Anliegen umzusetzen. Die Pfarrei liegt 
mir sehr am Herzen. Bis bald. Monika Weiss 
  
Und: Den Senioren eine Stimme geben  

 
Mein Name ist Gottfried Herzog. Ich lebe seit bald 
40 Jahren im Quartier St. Johannes. Schon kurze 
Zeit, nachdem ich mit meiner Familie hier in Zug 
sesshaft geworden bin, singe ich im St. Johannes-
Chor und betätige mich seit Jahren auch als Vor-
standsmitglied. Ein dankbares Betätigungsfeld ist 
für mich nach der Pensionierung die Mithilfe in 
der Seniorengruppe 65 + geworden. Wir setzen 
uns zum Ziel, mit einem attraktiven Jahrespro-
gramm unter anderem interessante Vorträge und 
schöne Ausflüge für die älteren Mitmenschen im 
Quartier anzubieten. Seit gut drei Jahren engagie-
re ich mich im Pfarreirat von St. Johannes. Hier 
kann ich den Anliegen der älteren Mitmenschen 
eine Stimme geben und ihre Belange in die Pfar-
reitätigkeit einbringen. Es freut mich, ein Stück 
meines Lebensweges mit Gleichgesinnten unter 
die Füsse zu nehmen. Gottfried Herzog 

Kath. Pfarramt Gut Hirt, Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

Gestiftete Jahrzeit: Therese Pasanisi 
Sonntag, 2. Oktober - Firmung 
27. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Festgottesdienst mit Firmung 

Firmspender: Abt Benno Malfèr 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 

Predigt: Bischof Franjo Komarica 
18.00 Eucharist Celebration 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Oktober 
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier 
19.30 Kroat. Gottesdienst in der Krypta 
  
Samstag, 8. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Therese Düring-Stadel-
mann 
Gestiftete Jahrzeit: Manuela Grönquist, 
Marie Hohl-Sennrich 

Sonntag, 9. Oktober 
28. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Urs Steiner 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 15. Oktober 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
So, 16. Okt. - 29. So im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Unter der Woche: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
   —> 
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Kollekte am 1./2. Oktober   
Stiftung Wäsmeli, Luzern - Caritative Unterstüt-
zung von Kindern, Jugendlichen und Familien 
Kollekte am 8./9. Oktober   
Priesterseminar St. Beat 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Firmung 
Zur Firmung am 2. Oktober 2016 

 
Für unsere Firmanden: 
Sarah Betschart, Patrick Blättler, Luis Corredera, 
Marko Drmic, Marco Fernandes Martins, Ramona 
Langenegger, Maurizio Mollo, Fernanda Parravici-
ni und Florian Prekaj 
  
Gott sagt dir heute: 
„Obwohl du mich nicht siehst… 
passe ich auf Dich auf 
Obwohl du mich nicht spürst… berühre ich Dich 
Obwohl du es nicht glaubst… liebe ich Dich 
Und Obwohl du manchmal zweifelst… 
bin ich immer bei DIR.“ 
  
Wir wünschen Euch, dass der barmherzige Gott 
Euch mit den Gaben und Charismen des Heiligen 
Geistes auf Eurem weiteren Weg beschenkt. 
• Bernhard Gehrig und Jennifer Maldonado, 
Firmbegleiter 
  

Jassen der Senioren 
Ob Glocken erklingen oder Blumen betören, Bäu-
me sich bis zum Himmel erheben oder Schilder 
zum Sieg verhelfen, zeigt das Glück und Können 
der Senioren beim monatlichen Jass. 

 
Am Dienstag, 4. Oktober, um 14 Uhr, im Pfarrei-
zentrum. 
• Maria Hürlimann und Oliver Schnappauf 
  
 

Halbtagesausflug der Senioren 
Am Dienstag, den 18. Oktober (Start: 12.30, Ende: 
ca. 18.30) fahren wir mit dem Car nach Flüelen, 
mit dem Schiff von dort nach Treib und mit der 
100jährigen Seelisbergbahn (erbaut 1916) hinauf 
auf den gleichnamigen „Berg“. 
Für schöne Aussicht (meistens …) und ein gutes 
Zvieri ist gesorgt im Hotel Bellevue. Kosten: 30 
Franken. Programme und Anmeldungen liegen in 
unserer Kirche auf. Herzliche willkommen! 
• Oliver Schnappauf 
  

Heiliger des Monats Oktober  
Franz von Assisi - der „Poverello“ - „Arme Got-
tes“ 
Franz (1181/82-1226) war der Sohn eines wohlha-
benden Tuchkaufmannes Pietro Bernardone. Er führ-
te ein fröhliches und sorgloses Leben und wollte Rit-
ter werden. 1205 empfing er in Spoleto im Traum 
eine Vision, die ihn vom Soldatenleben Abschied 
nehmen und nach Assisi zurückkehren liess. 
Hier pflegte er einen Leprakranken, der ihm begeg-
net war. Schon in jener Zeit galt er als Sonderling 
und hatte unter Spott zu leiden. Franziskus entledig-
te sich der Überlieferung nach vor den Augen des Bi-
schofs und einer grossen Menge Zuschauer aller sei-
ner Kleider und entsagte seinem Erbe. Er rannte 
nackt aus der Stadt und verabschiedete sich so von 
Herkunft und Gesellschaft. 
Die Berufung zur Armut, zu hilfreicher Tat und Pre-
digt legte er seiner Regel mit der Gründung des „Or-
dens der Minderbrüder” 1209/10 zugrunde. Die Ent-
behrungen und die Erschöpfung beeinträchtigten 
zunehmend seine Gesundheit, schliesslich drohte 
Franziskus auch zu erblinden. Zur Behandlung kam 
er nach Siena. Er diktierte sein Testament und liess 
sich in sein Ursprungskloster Portiuncula unterhalb 
von Assisi zurücktragen, wo er starb. 
Franziskus: „Ein Sonnenstrahl reicht hin, um viel 
Dunkel zu erhellen.“ Oft braucht es nicht viel, damit 
ein Mensch wieder Licht in seinem Leben sieht. Seien 
wir dieser Lichtstrahl! Gedenktag: 4. Oktober 
Weitere Informationen: www.heiligenlexikon.de 
  
Humor, Quelle des Lebens:  

 
(image 08/16) 

Chorreise des Kirchenchores 

 
Eine Zeitreise durch neun Jahrhunderte und die 
Entdeckung eines kleinen «Wunderlandes und Bi-
jous» prägte den diesjährigen Vereinsausflug des 
Kirchenchores Gut Hirt. Das ehemalige Zisterzien-
serkloster Wettingen und die Besichtigung der 
Klosterhalbinsel standen im Vordergrund des Aus-
fluges. Besonderes Interesse galt der reich ge-
schmückten Klosterkirche, dem Kreuzgang und 
der Geschichte über das Leben der Mönche, die 
einst das Kloster bewohnt haben. Unter der fach-
kundigen Führung von Silvia Hochstrasser erleb-
ten die Chormitglieder unter dem Titel «alles im 
Fluss» während fast drei Stunden einen einmali-
gen und interessanten Einblick in das damalige 
Leben in der Klosteranlage und die Entwicklung 
des Lebens auf der Klosterhalbinsel. Interessant 
waren auch ihre Ausführungen über den Chorge-
sang und die Musik, welche schon immer eine be-
deutende Rolle im Kloster Wettingen gespielt ha-
ben. Die Rede war vor allem von Alberich Zwyssig, 
der als Zisterziensermönch 1841 den Schweizer-
psalm, die heutige Nationalhymne, komponiert 
hat. 
Auf dem weiteren kulturellen Spaziergang durch 
die Jahrhunderte liessen sich die Chormitglieder 
von einem versteckten Naturparadies mit unter-
schiedlichen Raritäten und grossen Umwälzungen 
im 19. Jahrhundert begeistern. Angelangt im 21. 
Jahrhundert galt ein grosser Dank Silvia Hochstra-
sser. Die Zeitreise war ein grosses Erlebnis. 
Beim Restaurant Schloss Schartenfels, hoch über 
Baden, wartete ein feines Mittagessen auf die Kir-
chenchörler. Doch Bewegung war nachher ange-
sagt. Auf dem wunderschönen Wanderweg ent-
lang des Lägernhanges, quer über die Rebhänge 
mit fantastischem Ausblick auf Baden und Umge-
bung, genossen die sportlichen Sängerinnen und 
Sänger die einstündige Wanderung. Ein kurzer 
Aufenthalt bei fröhlichem Zusammensein in der 
Altstadt von Baden liess den diesjährigen Ausflug 
ausklingen. Da war man sich einig: Warum in die 
Ferne schweifen, wenn solch interessante und 
schöne Ecken in der Schweiz so nahe liegen! 
• Martha Röösli 
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION  

Sunday Mass, October 2 
18:00 Sermon: Fr. Perry 
Sunday Mass, October 9  
18:00 Sermon: Fr. Urs 
  

Our Saving Faith 
The Gospel Reading for the 28th Sunday in OT be-
gins with Jesus continuing his journey to Jerusalem 
(Luke 17:11-19). His travels toke him through Galilee 
and Samaria along the Jordan River. As he entered a 
village, he was met by ten lepers asking him to take 
pity on them. Jesus instructed them to go show 
themselves to the priest. While they were leaving, 
they were healed. 
Lepers at that time were outcasts from society and 
their families. Out of those ten lepers, one returned 
to give praise to God. There is no mention of what 
happened to the other lepers and perhaps it’s not 
important. Their healing reunited them with the 
community. In their joy maybe they forgot. The only 
one to give thanks was a foreigner, a Samaritan. The 
Samaritans were a racially mixed society with Jewish 
and pagan ancestry. Like the Jews, they worshiped 
Yahweh but they didn’t follow Judaism. Jews looked 
down on Samaritans, even despised them. In Luke 
9:51-55 Jesus was not welcomed in a Samaritan vil-
lage and then a chapter later (10:29-37) is the fa-
mous parable of the Good Samaritan. Jesus’ answer 
to the rejection is to mirror the Samaritans as being 
compassionate and thankful. Jews went to great 
lengths to avoid the Samaritans. When traveling 
from Galilee to Judea, they would make a big detour 
to bypass Samaria. How often do we go out of our 
way to escape an uncomfortable situation? Haven’t 
we all, at one time or another, made a detour to avo-
id people we don’t like or even despise? Jesus shows 
us repeatedly that love and compassion is the answer 
and not anger and rejection. Jesus did of course get 
angry but he did not let it consume him. He confron-
ted his accusers. Anger can be consuming, it blocks 
us and can make us sick. Jesus healed the ten lepers 
but the Samaritan was saved by his faith. He crossed 
over the line of racism and prejudice and threw 
himself at the feet of the Savior. He thanked him and 
praised our Father in Heaven who loves us uncondi-
tionally. Jesus shows us the road to salvation: it is 
the journey with him to Jerusalem. • Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretärin: Claudia Metzger 
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
18.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier mit 

Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 2. Oktober 
27. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier mit 

Diakon Ralf Binder 
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
Miva Schweiz - für das Yanomami-Volk in Brasili-
en. Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 3. - 7. Oktober 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Eucharistiefeier im Oberdorf 
Do 07.30 Schulgottesdienst  
Fr Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Aussetzung des Allerheiligsten im Mütschi  
17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 8. Oktober 
18.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier mit 

Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 9. Oktober 
Chilbi / 28. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Festgottesdienst mit Diakon Ralf Binder - 

Jodlermesse von Jost Marty mit dem 
Jodlerklub Edelweiss und den Alphornblä-
sern Echo vo de Bärenegg 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
das diözesane Priesterseminar St. Beat, Luzern. 
Herzlichen Dank für jede Spende. 
  
Werktags vom 10. - 14. Oktober 
Mo 09.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi 09.00 Seniorenmesse 
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Pfarreisekretariat 
Infolge Ferienabwesenheit vom 3. - 7. Oktober ist 
das Pfarreisekretariat geschlossen. Für Notfälle ist 
Diakon Ralf Binder erreichbar unter 079 359 47 
58. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
  

Herbstferien 
Vom 8. - 23. Oktober sind Herbstferien. Wir wün-
schen allen Schülerinnen und Schülern, ihren El-
tern sowie Lehrpersonen sonnige, erholsame Feri-
entage. 
  

Ministrantenausflug 

 

 
Bei sonnigem Wetter verbrachten 50 Ministrantin-
nen und Ministranten einen abwechslungsreichen 
Tag im Europapark. Herzlichen Dank! 
  

Taufen 
In die Gemeinschaft aller Getauften und in unsere 
Pfarreigemeinschaft aufgenommen wurden am: 
28. Aug. Samuel Fuchs, des Martin und der  
 Margrit, geb. Fach, Tonishofstr. 3 
3. Sept. Jakob Mörtenhuber,  des Hubert und  
 der Eva-Maria,geb. Hufnagel, Zürich 
Wir wünschen Samuel und Jakob sowie ihren Eltern 
und Geschwister gute Gesundheit und Gottes Se-
gen. 
  

Unsere Verstorbenen 
11. Sept. Claire Streiff-Bühlmann, Jg. 1941 
 Surenweg 2, Walchwil 
Gott gebe der Verstorbenen die ewige Ruhe. 
  
  Bitte umblättern ==>  
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Religions-Projekttag 

 

 
Am Nachmittag des 1. Religions-Projekttages ha-
ben die Jugendlichen der 3. Oberstufe bei einer 
Führung viel Interessantes über das Schweizer Pa-
raplegikerzentrum in Nottwil erfahren.  
  

AUS DEN VEREINEN 

Konzert 
Sonntag, 2. Oktober, 19.30 ref. Kirche 
Werke von Johann S. Bach, Heinrich I. Biber u.a. 
Violine: Daniela Rossi / Orgel: Bertina Adame 
Eintritt frei, Kollekte 
  

Walchwiler Senioren wandern 
Montag, 3. Oktober 
07.50 Besammlung Bahnhof Walchwil 
08.01 Bus nach Zug - Sattel - Hochstuckli  
Rundwanderung um Engelstock, Mittagessen im 
Herrenboden 
  

Jassplausch 
Mittwoch, 12. Oktober, 14.00 AWH Mütschi 
  

Farb-Fusing-Grundkurs 
Dienstag, 25. Oktober, 18.00 - 22.00 
Dieser Kurs richtet sich an alle Farbglasinteressierten. 
Sie kreieren mit edlem handgemachtem, durchge-
färbtem Glas Ihr Wunschobjekt (Teelichter, Kerzen-
balken, Schalen). 
Kosten Fr. 130.00 für Mitglieder 
 Fr. 140.00 für Nicht-Mitglieder 
Treffpunkt 17.30 Bahnhof Walchwil 
 Fahrgemeinschaft nach Baar 
Anmeldung bis Donnerstag, 13. Oktober bei Ronnie 
Amoroso, 041 758 26 70 oder ronnie@amoroso.net  
  

041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch  
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für 

Otto Wüest-Peyer, Mattenweg 1; 
Jakob Schmid-Signer, Eichholzstr. 4; 
Maria u. Clemens Jans-Zimmermann, 
Grabenackerstr. 32 u. 
Hubert Jans-Koschinski, Rotkreuz 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 

27. Sonntag im JK, 2. Oktober 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Josef Grüter) 
10.15 Familiengottesdienst zum Erntedank, 

anschliessend Kürbissuppe essen 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter, 
Ingeborg Prigl) 
Kollekte am Wochenende: 
«Tischlein deck dich» 

Werktage 3. - 7. Oktober 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 8. Oktober 
17.30 Abendgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
28. Sonntag im JK, 9. Oktober 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruth Langenberg) 
Kollekte am Wochenende: 
Priesterseminar St. Beat, Luzern 

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Dominic Fux, 
Kirche St. Matthias 

Werktage 10. - 14. Oktober 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus der Pfarrei sind verstorben 
12. Sept., Annemarie Schneider-Bütikofer (1920); 
13. Sept., Geroldina Baumann-Gerig (1928); 
17. Sept., Albert Suter-Hilfiker (1925); 
22. Sept., Elisabeth Grüter-Niederberger (1949). 

Erntedank 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst mit 
anschliessendem Kürbissuppenessen am Sonntag, 
2. Oktober, 10.15, Kirche Don Bosco, Chilematt. 
Wer hat schon einmal gesät, Gemüse gepflanzt 
und den Wachstumsprozess beobachtet, unter-
stützt und gestaunt, wie reich die Ernte ausfällt? 
In unserer Feier hören wir von wunderbaren Ver-
mehrungsgeschichten. 
Beiträge zum Dessertbuffet sind herzlich willkom-
men. 
Ingeborg Prigl  
  

Herzliche Gratulation 
Sarah Rosenberger hat mit Erfolg die Kursmodule 
zur Katechetin mit Fachausweis für die Primarstu-
fe abgeschlossen. Die modularisierte Ausbildung 
hat sie im Kanton Luzern und Zürich besucht. 
Seelsorgeteam und Katechetinnen gratulieren 
herzlich. 
Ihr Verkündigungsauftrag ist anspruchsvoll und 
will die Herzen von Gross und Klein erreichen. 
Dazu wünsche ich ihr Glück und Segen.  
Martina Jauch  
  

Minireise 2016 
Am Sonntag, 28. August, mit traumhaftem Wet-
ter starteten wir unsere Reise mit einer spannen-
den Fuchsjagd durch Luzern. Alle sechs Gruppen 
erreichten nach kniffligen Aufgaben erfolgreich 
das Ziel. Dann reisten wir mit dem Zug weiter zu 
unserem Highlight Firma Kambly nach Trubscha-
chen. Dort durften alle Minis in zwei Gruppen 
aufgeteilt fast 2 Stunden lang kreativ backen un-
ter professioneller Anleitung. Mich hat sehr beein-
druckt wie alle Spass am Guezli kreieren hatten. 
  

 
  
Natürlich durften alle auch noch von über hundert 
verschiedenen Guezlisorten probieren. Das war 
ein tolles Erlebnis für alle. 
Minipräses Kurt Gallati 
  

Credo-Abend 
Mittwoch, 12. Oktober, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Glaubensgespräche. Gerne schicken wir Ihnen 
vorgängig Unterlagen zu. 
Adi Wimmer  
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Chilbi 22./23. Okt. 2016 
Wer ist bereit einen Kuchen zu backen?  

 
Für die Chilbi Ende Oktober suchen wir Kuchen- 
bäckerInnen! Abgabe am Samstag, 22. Oktober, 
ab 10.00 im Foyer im Zentrum Chilematt.  
Herzlichen Dank im Voraus!  
  

Geschichten-Adventskalender 
Infostunde Montag, 17. Oktober, 17.00  
Wir suchen Geschichten-ErzählerInnen. Interes-
sierte Frauen und Männer, die sich im Vorfeld in-
formieren möchten, laden wir herzlich ein zu ei-
nem unverbindlichen Treffen am Montag, 17. 
Oktober, 17.00 - 17.30, ref. Kirche. Ausserdem 
bereitet das Team der Bibliothek Steinhausen be-
reits ab 1. Oktober eine Bücherkiste vor. Hier kön-
nen Ideen und Anregungen gesammelt und Bü-
cher ausgeliehen werden. 
  

Herzliche Gratulation 
Marlise Maurer-Staub, 75 Jahre am 1. Okt.; 
Albert Lüthold-Doswald, 90 Jahre am 1. Okt.; 
Agrippino Sivillica, 75 Jahre am 4. Okt.; 
Paul Hux-Wiss, 85 Jahre am 4. Okt.; 
Verena Zimmermann-Briker, 70 Jahre am 5. Okt.; 
Alfred Imhof-Schiess, 70 Jahre am 10. Okt.; 
Andras Lörincz, 80 Jahre am 13. Okt. 

AUS DEN VEREINEN 

Club junger Eltern  
Hüpfen, klettern, rutschen  im Sunnegrund  
Mi, 5. Okt., 15.30 bis 16.30. Info C. Frei, 041 761 
64 54, corinne.frei@cje-steinhausen.ch. 
Schatzsuche in der Burg Zug  
Mi, 26. Okt., 15.00 - 16.00, Burg Zug. Anmel-
dung bis Mi, 19. Okt. an C. Fischer, claudia.fi-
scher@cje-steinhausen.ch, 041 740 07 82. 
Senioren -  Kurzwanderung Nachmittag  
Di, 4. Okt., Details siehe Programm. 
Leichte Velotour Nachmittag ohne E-Bike  
Do, 6. Okt., Details siehe Programm. 
Halbtageswanderung Nachmittag  
Di, 11. Okt., Details siehe Programm. 
Mittagsclub  
Do, 13. Okt., 11.00, Rest. Linde. Abmeldungen A. 
Limacher, 041 741 44 30. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle, 
Rolf Zimmermann 

• Katechese: Ursula Disteli, Fatima Etter, Alexan-
der Götz, Petra Mathys, Robert Pally, Christoph 
Schibli, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Malaika Hug 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakristane, Hauswarte: 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
Martin Schelbert - 079 403 92 51 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 1. Oktober 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 
Siebenundzwanzigster Sonntag C 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 4. Oktober 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 5. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Oktober 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
Samstagabend, 8. Oktober 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Achtundzwanzigster Sonntag C 
08.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 
Werktage 
Dienstag, 11. Oktober 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
Mittwoch, 12. Oktober 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,  

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 14. Oktober 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
Jahrzeiten und Gedächtnisse 

Samstag, 15. Okt., 18.00 St. Martin 
Zweites Gedächtnis für: 
Helene Frankiny-Kaufmann, Bahnhofstr. 12 
  

Familiengottesdienst am 2. Okt. 
Wir freuen uns, um 10.45 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Martin mit den Kindern und ihren Familien Gottes-
dienst zu feiern. Das Familiengottesdienst-Orchester 
unter der Leitung von Kari Christen begleitet uns. 
  

Kollekten 
Am 1./2. Oktober nehmen wir die Kollekte für den  
Sozialfonds unserer Pfarrei  auf. „Der Sozial-
fonds St. Martin ist für Menschen aus Baar und Al-
lenwinden, die in Not geraten sind. Zeigt sich eine 
solche Notsituation im Gespräch mit unserer Sozial-
beraterin Judith Reichmuth, kann sie unbürokratisch 
eine einmalige finanzielle Unterstützung leisten, in-
dem z.B. eine dringende Rechnung beglichen wird. 
Mit Ihrem Beitrag zur Kollekte können Sie jemandem 
eine Freude bereiten und grosse Entlastung bieten.“ 
Am 8./9. Oktober sammeln wir für das diözesane 
Priesterseminar St. Beat, Luzern und die geistli-
che Begleitung der Theologiestudierenden. Heute 
braucht die Kirche dringend Frauen und Männer, die 
sich auf die vielfältigen kirchlichen Dienste vorberei-
ten. Unser Gebet und unsere Spenden ermutigen alle 
an dieser Aufgabe Beteiligten. 
  

Konzert in St. Thomas, Inwil 
Das Baarer Kammerorchester musiziert am Sonntag, 
2. Oktober, um 17.00 Uhr in der Kirche St. Thomas. 
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PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

Ein neues Pfarreiprojekt 
Einladung an alle Interessierten zur Infor-
mation am Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim, Zimmer 3. 
Frau Nadja Zgraggen, Fundraising Caritas Schweiz, 
wird Caritas Schweiz und ihr Schulprojekt im Liba-
non vorstellen. Syrische Flüchtlingskinder und be-
nachteiligte libanesische Kinder erhalten Materia-
lien, Raum und weitere Massnahmen für den 
Unterricht. Lehrerinnen und Lehrer werden geför-
dert und Eltern an den Fortschritten ihrer Kinder 
beteiligt. Mehr erfahren Sie am Infoabend. 
Arbeitsgruppe Pfarreiprojekt. 
  

Feierliche Vesper in St. Martin 
Freitag, 30. September, 18.15 Uhr mit der 
Vespergruppe des Kirchenchors unter der Leitung 
von Christian Renggli. An der Orgel: Jonas Herzog. 
  

Musik im Gottesdienst 
Die Kantoren gestalten die Gottesdienste vom 8. 
und 9. Oktober musikalisch mit. 
  

Miniaufnahme in St. Thomas 
Die Minis St. Thomas Inwil nahmen am Sonntag, 4. 
September neun neue Minis in ihre Schar auf: 

 
Alexander Knobel, Elias Baumgartner, Ilias 
Schmitz, Jaël Schmitz, Julian Müller, Julija Grba-
vac, Ladina Bürge, Lilian Röllin und Lynn Schwerz-
mann. Damit es läuft, zählt jedes Rädli. 
Die Gemeinschaft von St. Thomas und die ganze 
Pfarrei dankt den Neuminis und ihren Familien für 
die Bereitschaft, wie ein Zahnrad im Ganzen mitzu-
wirken. Viel Freude und Gottes Segen bei dieser 
wichtigen Aufgabe. 

 
Malaika Hug, Ministrantenpräses St. Thomas Inwil 

Neustart für St. Thomas Inwil 
Mit 58 Jahren bringt Rolf Zimmermann vielfältige  
Erfahrungen mit. Er schreibt: «In mehr als 33 Jahren 
kirchlichem Dienst hatte ich schon viele verschiedene 
Aufgaben: zuerst als Pastoralassistent, dann als kan-
tonaler Jugendseelsorger und dann während 26 Jah-
ren als Gemeindeleiter (sprich: «Ersatz-Pfarrer»). 
Nächstes Jahr feiere ich das silberne Jubiläum meiner 
Diakonatsweihe und darf nun in der Pfarrei Baar 
mich besonders um die Menschen rund um die  
St. Thomas-Kirche (Inwil) kümmern. 

 
M. Hauser, St. Thomas-Team, gibt  Energievolles. 
  
Aber selbstverständlich bin ich auch  in St. Martin 
aktiv, denn: Wir sind alle Teil der einen Ge-
meinschaft in Christus.  Dies soll nicht nur ein 
frommer Spruch sein, sondern zugleich auch Pro-
gramm. Mir ist es wichtig, dass alle dazugehören, 
die dabei sein wollen – egal, ob klein oder gross, 
jung oder alt, von hier oder -wie ich- ein «Zuge-
wandter». 
Ich war während gut 25 Jahren verheiratet und habe 
die letzten 10 Jahre gemeinsam mit meinen 5 inzwi-
schen erwachsenen Kinder verbracht. Dazugekom-
men sind bis jetzt 5 Enkel, die mir alle ebenfalls sehr 
wichtig sind. 
Ach ja: privat bin ich in der Schwand in Menzingen 
zuhause – zusammen mit zwei meiner Kinder. Wer 
mich dort (oder auch im Büro in Inwil oder in Baar) 
besuchen will, ist immer herzlich willkommen. Ein 
Glas Wein oder ein Kaffee ist jederzeit bereit. 
Und ich freue mich auf eine gute gemeinsame Zeit 
mit Ihnen allen! Ihr Rolf Zimmermann» 
 

Kinderkleiderbörse 
im Gemeindesaal Baar 
Annahme:  Di 04.10., 09.00 -10.30 + 13.30-16.00 
Verkauf:  Mi  05.10., 13.30-17.00 
Auszahlung:  Do 06.10., 13.00-15.00. 
Kundennummer und Informationen erhalten Sie un-
ter 041 760 43 94 oder smfankhauser@bluewin.ch 
  

«Liebe. Macht. Erfinderisch.» 
«Enthüllungen» von Leid und Unrecht im Krieg fin-
den sich im Buch von Winfried Gburekt. Am 1. Okt., 
19.00 Uhr in der Waldmannhalle spricht der Autor 
mit Bischof Franjo Komarica über den Krieg in Bosni-
en-Herzegowina und über Wege zum Frieden.  
Am 2. Okt. 11.00 Uhr Gottesdienst in Gut Hirt Zug. 

Frauengemeinschaft St. Martin 
Gruppe junger Familien, Baar 

www.fg-baar.ch  
Babytreff für Kinder bis 3 Jahre: Do 6. + 20. Okt., 
15.00-17.00 Treffen im Pfarreiheim. Spontan vorbei-
kommen. Wir freuen uns. T. Bohn, 041 525 90 93. 
Frauen machen mit: Wir vom FG-Vorstand laden 
gwundrigi Frauen gerne zu Schnuppersitzungen ein. 
Melde Dich bei: Angi Inäbnit 079 388 42 91, Präsid. 
Natürlich gesund: Nadia Lanz, Naturheilpraktike-
rin gibt Tipps, Montag, 3. Okt. 15.00-17.30, Pfarrei-
heim für Angemeldete bei: H. Waller: 041 761 37 17. 
Entschleunigen: Petra Durrer, Naturheilpraktikerin, 
entstresst: Di, 4. Okt. 19.00-21.00, Pfarreiheim, für 
Angemeldete bei: U. Röscher: 041 760 17 78 
Znüni und Zvieri für fitti Kinder: Tanja Heim, 
Ernährungsberaterin, gibt praktische Ideen am 
Mittwoch, 5. Okt. 20.00-21.00, im Pfarreiheim, 
für Angemeldete bei: R. Halter 041 760 18 49 
Ökum. Chinderfiir: Mittwoch, 5. Okt. 9.15 Uhr 
in der Reform. Kirche. Danach Beisammensein. 
Pasta e basta! Elisabeth Roth, Hauswirtschaftsleh-
rerin, gibt Tipps: 19.00-22.00 am Mi, 26. Okt. oder 
Mi 2. Nov. Anmelden: Ksenia Stoffel, 041 760 54 07 
Gschichtliabig: mit Mami & Papi: Freitag, 4. Nov. 
17.00-19.00, im Pfarreiheim. Anmelden für die Hot 
Dogs bis 10. Okt. bei: Angela Beffa, 041 760 21 22. 
  

Baarer Senioren Wanderung 
Mittwoch, 12. Oktober, 13.20-17.11 Uhr 
13.20 Besammlung Bahnhof Baar 
13.31 mit S1 nach Ebikon, an 13.57 
Wanderung dem Rotsee entlang zum Restaurant 
Regatte, 041 420 41 54 
Weiterwandern über Sädel zum Bahnhof Ebikon 
16.31 mit S1 nach Baar, an 17.11 
Wanderleiter: Franz Abächerli, 079 600 25 88 
  

Kolping 
So 2. Okt. Ausflug ins Stoosgebiet: 041 780 38 38 
Do 27. Okt. Weltgebetstag in Baldegg.  
Fr 28. Okt. Regional-Curling, Küssnacht, Anmelden 
bis 9. Okt. an 792 04 83 56 
  

mitenand namitag 
Mi 19.10. 14.00 Uhr im Pfarreiheim, mit Tanzgruppe 
  
10.-22.10. Herbstferien im Pfarramt 
Das Pfarreisekretariat ist nur vormittags besetzt. 
 

Die Taufe haben empfangen: 
Matteo Steiner,    Flavio Macri 
Gian Reto Leutenegger,   Iva Djotlo, 
Elia Procopio,    Olivia Céline Rey, 
Louanne Typhaine Ama Ottiger 

Unsere Verstorbene: 
Geroldina (Agnes) Baumann-Gerig, Steinhausen 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
Tel.: 041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Seelsorge 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Berta Andermatt, Sakristanin 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
 Pfarrer Othmar Kähli 
 Predigt: Markus Burri mit Christof Balmer 
 Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 
Mittwoch, 5. Oktober 
09.30 Gottesdienst 
 Pater Ben Kintchimon 
Sonntag, 9. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
 Pater Ben Kintchimon 
 Kollekte: Priesterseminar St. Beat, Luzern 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Pastoralraum Gottesdienst 
Am Samstag, 1. Oktober 2016, um 17.00 Uhr fei-
ert der Pastoralraum Berg in Neuheim einen ge-
meinsamen Gottesdienst. Anschliessend an den 
Gottesdienst wird bei einem Apéro die Gemein-
schaft gepflegt. Das Pastoralraumteam lädt alle 
Pfarreiangehörigen der Bergpfarreien herzlich 
dazu ein. 

 
  

Sonntag 2. Oktober, 9.00 Uhr, 
Pfarrkirche 

Seit einigen Jahren leitet Christoph Balmer im Auf-
trag der Pfarreien des Kantons Zug die Stelle „Kir-
che und Wirtschaft“. Einerseits versucht er Wirt-
schaftsleuten die Wichtigkeit der kirchlichen 
Botschaft nahe zu bringen. Andererseits schafft er 
bei den Kirchenleuten Verständnis für die Situa- 
tion der Wirtschaftswelt. Im Sonntagsgottesdienst 
dreht sich das Gespräch um die Frage der Haltung 
bei Wirtschaftsleuten. Spielt da die Ethik und die 
Moral noch eine Rolle? Kann die Botschaft der 
Kirche für Unternehmer heute eine Richtschnur 
sein? 
  

Religionsunterricht und 
Familiengottesdienste 

In diesem Schuljahr erteilt Rainer Uster allen ka-
tholischen Schülern der 2. bis 6. Klasse den Reli- 
gionsunterricht. Dies jede Woche für eine Stunde. 
Herr Uster unterrichtet die Schüler nach dem Lehr-
plan, den das Dekanat Zug für die Primarstufe 
ausgearbeitet hat. Gleichzeitig übernimmt Rainer 
Uster die bisherige Tradition, dass jede Schulklas-
se im Laufe des Schuljahres einen Sonntagsgot-
tesdienst mitgestaltet. So ist vorgesehen: 
Am Sonntag 6. November die 5. Klässler zum The-
ma „der Heilige Martin“. 
Am Sonntag 4. Dezember die 2. Klässler zum The-
ma „der Heilige Nikolaus“, gleichzeitig findet die 
Ministrantenaufnahme statt. 
Am Weihnachtsabend 24. Dezember (16.30 Uhr 
in der Aula) die 3. Klässler zum Thema „Weih-
nachten“. 
Am Sonntag 9. April die 4. Klässler zum Thema 
„Palmsonntag“. 
Am Sonntag 2. Juli die 6. Klässler zum Thema 
„Aufbruch“. 
Ich danke Herr Uster für die Übernahme der Reli-
gionsstunden. Ist es mir doch ein Anliegen, dass 
wir mit diesem Unterricht die Eltern in der Unter-
weisung des Glaubens unterstützen können. Ich 
danke den Eltern für ihr Vertrauen und der Lehrer-
schaft für die kooperative Zusammenarbeit. Bei 
Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich direkt 
an Herr Uster oder an mich. 
Markus Burri, Diakon 
  

Kollekten im Monat September 
04. Projekt in Benin Fr. 544.85 
11. Theolog. Fakultät Luzern Fr. 69.35 
18. ALS Schweiz Fr. 110.90 
25. Bäuerlicher Sorgechrattä Fr. 254.80 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern herzlich. 
  

Hausbesuche und Kommunion 
Immer wieder kommt es vor, dass kranke oder 
gehbehinderte Menschen ihr Daheim kaum verlas-
sen können. Sollte dies sein, dann kommen wir 
gerne auf einen Besuch oder bringen die Heilige 
Kommunion. Melden Sie Ihren Wunsch beim Pfarr-
amt. Ebenso sind wir dankbar, wenn Familienan-
gehörige oder Freunde uns auf eine solche Situa- 
tion aufmerksam machen. Pater Ben oder Markus 
Burri übernehmen gerne diesen Dienst. 
  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Das Sekretariat ist neu am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr 
geöffnet. 
  
Vom 17. bis 23. Oktober bleibt das Sekretariat fe-
rienhalber geschlossen. Wir bitten Sie, sich in 
dringenden Fällen beim Sekretariat Unterägeri zu 
melden: Tel. 041 754 57 77. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Kuchenbuffet 
Allenwinden feiert am Sonntag nach dem Ge-
denktag für den Heiligen Wendelin (20. Oktober) 
Chilbi. In diesem Jahr kann am Sonntag, 23. Ok-
tober, um 10.00 Uhr der Festgottesdienst und an-
schliessend das rege Treiben auf dem Schulhaus-
platz besucht werden. Die Frauengemeinschaft 
freut sich an der Chilbi wiederum ein tolles Ku-
chenbuffet anzubieten. Feine Kuchen und Torten 
sind immer herzlich willkommen und können ab 
9.30 Uhr vor der Aula abgegeben werden. Vielen 
lieben Dank schon jetzt allen fleissigen Bäckerin-
nen und Bäckern. 
  

Herbst 
Der Herbst hält Einzug und lädt uns ein, die Natur 
mit ihren wunderbaren Farben zu bestaunen. Ge-
niessen wir die sonnigen Stunden und tanken 
Kraft für die dunklere, ruhigere Winterzeit. 
Vorab wünschen wir allen, die Zeit finden, schöne 
und erholsame Herbstferien. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
11.30 Pfarrkirche: Taufe Aaron David Zoller, Zu-

gerbergstr. 11 
17.00 Neuheim: Pastroralraum-Gottesdienst 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier entfällt 
 
Sonntag, 2. Oktober 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli  
Predigt: Markus Burri, Christoph Balmer 

11.30 Pfarrkirche: Taufen: 
- Ronja Rölli, Rainstr. 6 
- Henry Guerreiro, alte Landstr. 149 

  
Werktage  
Montag, 3. Oktober 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 4. Oktober 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 5. Oktober 
07.30 Pfarrkirche: Schüler-GD PS 5 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit der 

Frauengemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 6. Oktober 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 7. Oktober 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 8. Oktober 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon  
2. Gedächtnis für: 
Maria Rosaria Mattiuzzo, Zugerbergstr. 23 

  
Sonntag, 9. Oktober 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
  

Werktage 
Montag, 10. Oktober 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 11. Oktober 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 12. Oktober 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 13. Oktober 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 14. Oktober 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 15. Oktober 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pfr. Othmar Kähli 
2. Gedächtnis für: 
Oscar Zgraggen, im Rank 138, Zug 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Franz + Maria Schnieper, Zugerstr. 25 

  
Kollekte: 

2./3. Oktober: Kirche in Not 
9./10. Oktober: Priesterseminar St. Beat 

PFARREINACHRICHTEN 

Pastoralraum-Gottesdienst in 
Neuheim 

Samstag 1. Oktober 17.00 Uhr 
Gemeinsam mit Gläubigen der Pfarreien vom Berg 
feiern wir den Gottesdienst. Anschliessend bietet 
ein „Apéro mit öpis dezue“ Gelegenheit zu Be-
gegnungen. Ihre Teilnahme ist ein wichtiges Zei-
chen des Miteinanders. Zudem teilen wir mit un-
serem Dasein die Freude der Neuheimer. Sie feiern 
in diesem Jahr den Geburtstag ihrer Kirche, stolze 
300 Jahre! Grund genug, dabei zu sein... 
  

Predigt- Gespräch mit Christoph 
Balmer 

Sonntag 2. Oktober, 10.15 Uhr, Pfarrkirche 
Seit einigen Jahren leitet Christoph Balmer im Auf-
trag der Pfarreien des Kantons Zug die Stelle „Kir-
che und Wirtschaft“. Einerseits versucht er Wirt-
schaftsleuten die Wichtigkeit der kirchlichen 
Botschaft nahe zu bringen. Andererseits schafft er 
bei den Kirchenleuten Verständnis für die Situati-
on der Wirtschaftswelt. Im Sonntagsgottesdienst 
dreht sich das Gespräch um die Frage der Haltung 
bei Wirtschaftsleuten. Spielt da die Ethik und die 
Moral noch eine Rolle? Kann die Botschaft der 
Kirche für Unternehmer heute eine Richtschnur 
sein? 

 
Bettags-Gottesdienst 

Der ökumenische Bettag- Gottesdienst wurde 
durch die aktive Teilnahme einer Gruppe Christen 
aus Eritrea zu einem besonderen Erlebnis. Herzli-
chen Dank an die Organisatoren. Dem Kreuzbitt-
verein für das Stellen der Bänke und Tische, dem 
reformierten Bezirk für den hervorragenden Apé-
ro, den Eritreern für das feine Brot und dem Car-
unternehmen Albisser AG für das Bereitstellen der 
Halle. 
  

Zu Gast bei den reformierten 
Mitchristen 

Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr, Mittenägeri 
Markus Burri ist als Gastprediger zum Sonntags-
gottesdienst eingeladen. Im Gegenzug wird in 
den Gottesdienst vom 12. und 13. November Jürg 
Rother als Gastprediger weilen. 
  

Gottesdienst mit Pfarrer Heller 
zum 60. Geburtstag von  

 Markus Burri  
Lieber Markus  
Wir danken Dir herzlich für den sehr schönen und 
fröhlichen Gottesdienest vom 17. September mit 
Pfarrer Heller, so wie für den gelungenen Abend, 
den Du mit Deiner Familie für die Pfarrei organi-
siert hast. Seit 11 Jahren engagierst du Dich mit 
grosser Freude für unsere Gemeinschaft. Dafür 
sind wir Dir sehr dankbar und freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit. Der Kirchenrat.  
  

Taufdaten 
Samstag 22. Oktober 11.30 Uhr 
Sonntag 20. November 11.30 Uhr* 
Sonntag 27. November 11.30 Uhr 
Sonntag 11. Dezember 11.30 Uhr* 
Sonntag 18. Dezemner 11.30 Uhr 
Sonntag 08. Januar  10.15 Uhr° 
* = bereits ausgebucht, ° = im GD 
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Klausurtagung Seelsorgeteam 
Montag 10. und Dienstag 11. Oktober 
Das Seelsorgeteam zieht sich an diesen beiden Ta-
gen ins Lassallehaus Edlibach zurück, um die 
kommende Zeit zu planen und zu spüren, welche 
besondere Akzente in der Arbeit zu setzen sind. 
  

Frauengemeinschaft 
Gottesdienst  
Mittwoch, 5. Oktober 9.15 Uhr Marienkirche 
Anschliessend Kaffee und Gipfeli im Sonnenhof 
  

 
Sprüche für den Laternenweg 

Wir sammeln träfe Sprüche für den Laternenweg, 
der wieder auf die Adventszeit erstellt wird. Die 
Sprüche dürfen nicht länger als 8 Wörter umfas-
sen. Herzlichen Dank für jede Einsendung an das 
Pfarramt per Mail, Telefon oder Post. 
  

Pfadi Morgarten Impressionen 

 
Während 2 Wochen strandeten die Pfadis als Wi-
ckinger  auf der einzigen Alp im Kanton Schaff-
hausen. In Schleitheim bauten sie ihr Lager auf 
und verbrachten eine tolle Zeit. Herzlichen Dank 
dem Leiter- & Küchenteam für ihre geleistete Ar-
beit und allen Pfadis, die sich auf das Abenteuer 
eingelassen haben und ihr Bestes gaben! 

 
Foto: Ch. H. Hildebrand 
Über 3 Tage, 26. - 28. August, feierte die Pfadi 
Morgarten ihr 75-jähriges Bestehen. Faszinierend 
war das Festgelände, grossartig der Einsatz der 
vielen Herlerinnen und Helfer und eindrücklich der 
Gottesdienst unter dem Pfadizelt. Liliane Gabriel

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
Notfall-Nummer 079 537 99 80 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40

mitarbeitender Priester 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
17.00 Pfarrkirche Neuheim, Pastoralraum-

gottesdienst, Eucharistiefeier;
anschliessend Apéro 

  
 Alosen, kein Gottesdienst 
  
Gestaltung: Pater Marius Stapfer 
Sonntag, 2. Oktober 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier  
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 4. Oktober 
09.15 Pfarrkirche, Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 5. Oktober 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 6. Oktober 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 7. Oktober  
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
  
Gestaltung: Pater Albert und Urs Stierli  
Samstag, 8. Oktober 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
  

Sonntag, 9. Oktober 
 Morgarten, kein Gottesdienst 
  
10.00 Pfarrkirche, Kirchweihfest, Festgottes-

dienst mit dem Jodelclub Säntisgruess
Unterwasser-Wildhaus, Eucharistiefeier 
mit Pater Albert und Urs Stierli 

  
12.00 Pfarrkirche, Taufen von Sarina Schilter

und Vanessa Häfl iger 
  
Dienstag, 11. Oktober 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 12. Oktober 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 14. Oktober  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
  

Pastoralraumtreffen in Neuheim 
Am Samstag, 1. Oktober, um 17 Uhr, fi ndet in Neu-
heim das diesjährige Pastoralraumtreffen statt. Wir 
wollen den Alltag für eine kurze Zeit auf der Seite 
lassen und inne halten, uns Zeit nehmen für die Be-
gegnung mit anderen Menschen vom Berg und mit 
Gott und seinen Segen erbitten für unsere Pfarreien. 
Nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche Neuheim - 
die heuer ihr 350-Jahr-Jubiläum feiert - pfl egen wir 
bei einem Apéro unsere Gemeinschaft. 
Wir freuen uns, mit Ihnen den Glauben zu feiern. 
Christof Arnold, Markus Burri, Othmar Kähli,
Urs Stierli und Dorothea Wey 
  

*** 
  
Beim Pastoralraumtreffen des vergangenen Jahres 
nahmen erfreulich viele Pfarreiangehörige aus Ober-
ägeri teil. Ich würde mich natürlich sehr darüber
freuen, auch in Neuheim das eine oder andere mir 
gut bekannte Gesicht anzutreffen. Urs Stierli 
  

Kleinkinderfeier 
Dienstag, 4. Oktober, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
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Musik im Chilbigottesdienst 2016 
Im Chilbigottesdienst vom Sonntag, 9. Oktober, um 
10 Uhr in unserer Pfarrkirche, heissen wir den Jodel-
club Säntisgruess Unterwasser-Wildhaus herzlich 
willkommen! Das Repertoire des Chores besteht 
hauptsächlich aus traditionellen Naturjödel, Ost-
schweizer Jodelliedern, den «Toggenburger Psal-
men» und der «Toggenburger Jodlermesse» von Pe-
ter Roth. Zur Toggenburger Männertracht gehört ein
rotes «Broschttuech», das in der Regel von seiner 
Frau oder Mutter mit viel Liebe und in Handarbeit 
mit einem «Sonnenrad» und verschiedensten
anderen Motiven bestickt wird. Sieben Silberknöpfe 
zieren das «Broschttuech» links und rechts, und zum 
Schmuck gehört eine silbrige Kette, die zwischen 
den Hosenträgern am Bund getragen wird. Als sicht-
bar grössten Unterschied zur Appenzeller Männer-
tracht tragen die Toggenburger eine einfache silbrige 
Kette um den Hals, in deren Mitte der Uhrenschlüs-
sel sie zusammenhält. Die musikalische Leitung vom
Jodelclub Säntisgruess hat seit fast dreissig Jahren 
Hans-Jakob Scherrer. 
 
Menschenkinder und Gotteskinder 
Am Sonntag, 9. Oktober, um 12 Uhr, werden Sarina 
Schilter, Tochter von Petra Blattmann und Josef 
Schilter, Alosen, und Vanessa Häfl iger, Tochter 
von Tanja Flammer und Jannic Häfl iger, Oberägeri,
in der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen den Tauf-
familien viel Kraft und Freude sowie Gottes Segen. 
 

In Morgarten 
wird vom 7. bis zum 15. Oktober weder Glockenge-
läut zu hören, noch am Kirchturm die Uhrzeit abzule-
sen sein. Der Grund sind Heizungs- und Elektro-
Erneuerungen in der Vituskirche Morgarten, die eine 
Abschaltung der Stromversorgung mit sich ziehen. 
  

Pfarrei (war) unterwegs 
Danke dem Pfarreirat für die Organisation dieses 
schönen Anlasses. Den Bericht und die Fotos fi nden 
Sie auf unser Website: www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  

«Adventsfenster» gesucht 
Schon wieder ist es soweit. Wir suchen 24 interes-
sierte Familien, Einzelpersonen oder Paare, die in der 
Adventszeit ein Fenster gestalten wollen und eventu-
ell zusätzlich eine offene Stube anbieten. Diese Be-

gegnung soll ohne grossen Aufwand geführt werden 
(zum Beispiel Tee und Guetzli). Für Anmeldungen, 
Fragen oder Infos steht Ihnen gerne Bernadette 
Rösch, Tel. 041 750 61 29 ab 17 Uhr zur Verfügung. 
  

Pilgerreise nach Assisi 
Assisi fasziniert Menschen aus allen Ländern,
Menschen aller Generationen und Schichten, Men-
schen aller Kirchen und Religionen. 2010 durfte ich 
mit meiner Familie ein Jahr in diesem kleinen Städt-
chen leben, wo überall die Spuren von Franziskus 
und Klara zu fi nden sind. Ich freue mich, vom 7. bis 
zum 12. Mai 2017, unsere Pfarreireise nach Assisi 
begleiten zu dürfen. Informationen fi nden Sie auf 
unserer Website www.pfarrei-oberaegeri.ch und in 
allen drei Kirchen. Thomas Betschart 
  

 
  

Immer einen Klick wert! 
Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi  im Pfrundhaus, Gartenparterre  
Do, 6. Oktober und Do, 13. Oktober, 9 bis 11 Uhr; 
Auskunft: Käthy Iten, 041 752 06 74 
Entdecke deine GLÜCKSSCHRIFT  
Samstag, 29. Oktober 2016 (Teil I) und Samstag, 
14. Januar 2017 (Teil II); Auskunft und Anmeldung 
bis 22. Oktober an Yvonne Isabel, 041 750 32 73 
  

Frohes Alter 
Stubete mit dem Muulörgeler Quartett
Stiefelgässler  
Mittwoch, 5. Oktober, um 14 Uhr im Betagten-
zentrum Breiten; Fahrdienst ab 13.45 Uhr beim 
Parkplatz vis-à-vis Restaurant Hirschen 
Jassen im Betagtenzentrum Breiten 
Donnerstag, 6. Oktober, ab 13.30 Uhr; Fahrge-
legenheit ab Restaurant Hirschen: 13.15 Uhr 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen 
Freitag, 7. Oktober, ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
Tel. 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 041 757 00 80
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Ueli Rüttimann, Religionspädag. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
09.30 Eucharistiefeier; Erstes Jahresgedächtnis 

für Maria Roos, Seminarstr. 11; Stiftsjahr-
zeit für Alois und Regina Schelbert-Zür-
cher, Rosa und Bernhard Zürcher-Beeler, 
Martin und Rosa Zürcher-Zürcher 

16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier; 
Gestaltung: Christof Arnold in der Luege-
ten-Kapelle 

Sonntag, 2. Oktober 
10.15 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier; 

Gestaltung: Christof Arnold 
Kollekte: Diözesanes Opfer 
  
Mittwoch, 5. Oktober 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 6. Oktober 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier in 

der St.-Anna-Kapelle, anschl. Kaffee im 
Vereinshaus 

Samstag, 8. Oktober 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer in 

der Luegeten-Kapelle; Gestaltung: Doro-
thea Wey  

Sonntag, 9. Oktober 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer; Ge-

staltung: Dorothea Wey
Erstes Jahresgedächtnis für Rosmarie 
Meyer-Röllin, Gstei 2 

Kollekte: St. Beat Luzern und Begleitung Theolo-
giestudierender 
16.00 Pilgergottesdienst im Mutterhaus  
  
Mittwoch, 12. Oktober 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle  
Donnerstag, 13. Oktober 
09.30 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle, 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
Samstag, 15. Oktober 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 

Luegeten-Kapelle 
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Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
  
  
Kirche Finstersee 
Sonntag, 2. Oktober 
08.45 Wortgottesfeier mit Kommunion mit Chri-

stof Arnold 
  

MITTEILUNGEN 

Herzliche Gratulation 
Mit Freude dürfen wir bekannt geben, dass unse-
re Pastoralassistentin Bettina Kustner am Don-
nerstag, 15. September ein gesundes Kind zur 
Welt gebracht hat. Es heisst Hedwig Victoria und 
ist das vierte Kind von Bettina und ihrem Mann 
Clemens. Wir gratulieren ganz herzlich und wün-
schen der Kleinen sowie der ganzen Familie Got-
tes Segen. 
Das Pfarreiteam 
  

Messstipendien und Jahrzeiten 
Bisher wurden Monatsgedächtnisse und Jahrzei-
ten in Menzingen vor allem im Gottesdienst vom 
Samstagmorgen gehalten. Künftig möchten wir 
neue Gedächtnisse wenn immer möglich in den 
Sonntagsgottesdienst integrieren. Dies wird in den 
Richtlinien des Bistums vom 30.9.2015 ausdrück-
lich erlaubt. Zumal sich der Priester- und Personal-
mangel im Bistum immer mehr verschärft. 
Wird ein Stiftsjahrzeit in einem Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier begangen, wird der dafür 
einbezahlte Betrag einem Priester oder dem Bis-
tum weitergegeben, damit wird zwar anderswo 
die Messe im Sinne des gestifteten Betrages gele-
sen, aber in der Heimatpfarrei an den Verstorbe-
nen gedacht. 
Die bisherigen Hausjahrzeiten können wenn ge-
wünscht weiterhin am Samstagmorgen gehalten 
werden. Christof Arnold 
  

Beerdigungen und 
Trauergottesdienste 

Für Angehörige ist der Tod eines lieben Menschen 
immer schwierig. Trauer und Ohnmachtsgefühle 
verlangen nach einer Verarbeitung des Verlusts. 
Würdig, liebevoll und im Sinne der Angehörigen 
gestaltete Beerdigungen können die Trauerarbeit 
unterstützen. Gerne bieten wir in Menzingen ver-
schieden gestaltete Trauergottesdienste an: Wird 
eine Eucharistiefeier gewünscht, übernimmt Pater 
Albert Nampara deren Gestaltung. Ist Pater Albert 
nicht verfügbar, wird nach Rücksprache mit den 
Angehörigen ein anderer Priester angefragt. Wenn 
für die Angehörigen ein Trauergottesdienst mit 

Kommunionfeier möglich ist, gestaltet Christof Ar-
nold die Feier. 
  

«Trumpet meets Organ» 

  
  Herbert Christ und Dirk Raufeisen 

Die beiden Musiker sind geprägt durch die enorm 
vielseitige Zusammenarbeit mit diversen Jazzgrö-
ssen, namhaften Bands und Orchestern. Herbert 
Christ versteht es auf der Trompete Stücke aus 
dem Bereich des „Golden Age of Jazz“ klar, aus-
drucksstark und phantasievoll zu interpretieren. 
Dirk Raufeisen ist ein versierter einfühlsamer Pia-
nist, der in frühester Kindheit mit Musik in Berüh-
rung kam und sich laufend weiter entwickelte. 
Sein Stil sprüht vor unglaublicher Spielfreude und 
ist durch technische Perfektion geprägt. 
Das Treffen von Trompete und Orgel wird in der 
Kirche durch die beiden Musiker dank gefühlvoller 
Melodien zum klangvollen Erlebnis und zum musi-
kalischen Genuss. 
Samstag, 8. Oktober 2016, 18.00 Uhr, Pfarrkirche 
Menzingen 
Eintritt frei - Kollekte 
 

Rückblick sechster Erlebnistag 
„Wältreis – ganz nöch“  

 
REISE INS FEUERLAND 
„Feuer aus!“ und „Hilfe!“…. Was würdest wohl 
du selber tun, wenn dich diese Nachricht aus dem 
Feuerland so knapp vor deiner Abreise dorthin er-
reichen würde? Wir auf jeden Fall rüsteten uns 
aus mit Funkenzauber und trockenem Holz. Zum 
Glück trafen wir unterwegs auf Marie-Louise, eine 
freundliche Waldbewohnerin, die die Funken so 

richtig zum Springen brachte und uns auf liebevol-
le Weise in die Kunst des Feuerns einführte.  
Gut, hatten wir unsere selbstgemachten Fackeln 
dabei, denn jetzt war es für uns ein Leichtes, das 
Feuer zurück ins Feuerland zu bringen. Du kannst 
dir nicht vorstellen, .....(es geht weiter auf der Sei-
te Neuheim) 
 

Lektorenausflug 

 
Unser Lektorenausflug vom Samstag, 10. Septem-
ber, führte uns nach Konstanz. Dort angekommen 
stärkten wir uns mit Kaffee und Gipfeli. Anschlie-
ssend wurden wir während zwei Stunden mit inte-
ressanten Ausführungen durch das Städtchen ge-
führt. Danach durften wir uns an einen gedeckten 
Tisch setzen und das Mittagessen nach unserem 
„Gusto“ bestellen. Natürlich durfte der Wein dazu 
nicht fehlen. Weil es ein schöner heisser Tag war, 
tranken wir auch genügend Wasser dazu. Der 
Nachmittag stand zur freien Verfügung und so 
zog es die einen noch einmal ins Städtchen, die 
anderen machten eine Hafenrundfahrt oder be-
suchten das Sealife. Gut gelaunt und mit vielen 
neuen Eindrücken traten wir den Heimweg an. In 
Hurden machten wir nochmals einen Zwischen-
halt und genossen einen kleinen Imbiss, und nah-
men danach den Rest des Weges unter die Räder. 
Ein grosser Dank geht an Castor der uns gut und 
sicher chauffierte. Vielen Dank auch an Antoinet-
te und Beatrice fürs Organisieren des Ausflugs. Es 
war toll! 
Marie-Theres Barmet 
  

Seniorenkreis 
• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 5. Okto-

ber, 14.00 Uhr im Zentrum Luegeten 
• Mittagstisch im Hotel Ochsen: Mittwoch, 12. 

Oktober, 11.45 Uhr. Anmeldung bis am Vor-
abend um 17 Uhr unter 041 755 13 88 oder 
info@ocsenmenzingen.ch 

  
Frauentreff-Wanderung 

Für die Oktober-Wanderung treffen wir uns am 
Dienstag, 4. Oktober um 13.30 Uhr beim Vereins-
haus. Leitung: Josy Röllin (Tel. 041 755 12 09) 
und Margrit Durrer (Tel. 041 755 12 46). 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 
Dorothea Wey, Pastoralassist. 041 755 25 30 
dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
christof.arnold@pfarrei-neuheim.ch 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
17:00 Pastoralraumtreffen: Gottesdienst aller 

Gläubigen vom Berg in Neuheim 
Mitwirkung der Lindensingers 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: finanzielle Härtefälle 
1. Jahrzeit für Cécile Hegglin 
Jahresgedächtnis für Martin Hegglin 
gestiftete Jahrzeit für Alois Zürcher 

Sonntag, 2. Oktober 
 kein Gottesdienst in Neuheim 
Dienstag, 4. Oktober 
17:00 Schöpfigsfiir für Klein und Gross 

mit Dorothea Wey und Yvonne Weiss 
Donnerstag, 6. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit Marius Stapfer 
Sonntag, 9. Oktober 
09:00 Wortgottesfeier mit Kommunion 

mit Dorothea Wey   
Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Priesterseminar St. Beat, Luzern 

Donnerstag, 13. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
Sonntag, 16. Oktober 
09:00 Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Senioren «Wanderclub Linde» 
Rheinschlucht 

Bonaduz-Versam Station 
Dienstag, 4. Okt.,  7.30 Uhr, Bus-Station Dorf 
• Anmeldung  Urs Meyer, 079 447 07 59, 

urs.meyer@datazug.ch 
  

 
Pastoralraumtreffen in Neuheim 

Am Samstag, 1. Oktober 2016, um 17 Uhr findet 
bei uns in Neuheim der diesjährige Pastoralraum-
gottesdienst statt. Wir heissen alle Gläubigen 
vom Berg herzlich willkommen.  
  
Schöpfigsfiir für Klein und Gross 

Dienstag, 4. Oktober um 17 Uhr. Gerne laden wir 
Klein und Gross zur Schöpfigsfiir in die Kirche ein. 
Der Sonnengesang des Heiligen Franziskus wird 
uns durch diese Feier begleiten, die ca. 30 Min. 
dauern wird.   Yvonne Weiss und Dorothea Wey 
  

Rückblick sechster Erlebnistag 
„Wältreis – ganz noch“ 

REISE INS FEUERLAND  
Beginn des Textes unter Menzingen. ...wie sich 
Fuoco, der letzte übriggebliebene Feuerlandbe-
wohner darüber freute – sofort braute er einen 
würzigen Kaffee auf dem wiedergefundenen 
Glück – das wiederum machten auch viele von 
uns glücklich 
… und die Moral der Geschichte? – Mit dem Feu-
er ist es wie mit der Freundschaft zwischen 
Mensch und Gott, oder zwischen den Menschen 
untereinander: Beides muss liebevoll umsorgt und 
wohl gehütet sein. Erst dann bleiben Wärme, 
Licht und Liebe in dieser Welt! Probiers aus. 
Siebti Wältreis: Sonntag, 30. Oktober 2016; 
Fotos: www.pfarrei-neuheim.ch/familienpastoral.
html 
Yvonne Weiss-Balsiger, Angebote Junge Familien 
  

Rückblick Firmstartweekend 

 
Am Startwochenende des Firmwegs 2016/17 vom 
3./4. September in Einsiedeln schlossen Jugendli-
che aus Neuheim und Menzingen neue Bekannt-
schaften und erlebten gemeinsam eine gute Zeit. 
Der Parcours im Seilpark war für manche eine 
ziemliche Herausforderung. Das Abseilen in der 

Höhe und das geschickte Balancieren über wacke-
lige Strecken erforderten Mut, Vertrauen und 
Kraft. Im Gottesdienst und am Lagerfeuer durften 
wir besinnliche Momente erleben. Wir sprachen 
über die Bedeutung der Firmung und klärten, was 
unsere Hoffnungen und Erwartungen im Zusam-
menhang mit dem Firmweg sind. Das Firmlei-
tungsteam freut sich auf einen spannenden Firm-
weg mit fröhlichen, interessierten Jugendlichen. 
Fürs Firmteam: Irmgard Hauser 
  

Rückblick Bettag/Erntedank 

 

 
Herzlichen Dank allen Beteiligten für Ihre Mithilfe 
im Gottesdienst und beim anschliessenden Apéro. 
Ein ganz spezieller Dank geht an Cécile Berger für 
die schöne Dekoration in der Kirche. 
  

Chilbisonntag 
Einige Eindrücke vom Chilbisonntag 

 

 
Herzlichen Dank allen Beteiligten für ihre Mithilfe 
im Gottesdienst vor allem unserer Sakristanin 
Mäggi Kränzlin. 
  

Pfarreisekretariat 
An den Montagen, 10. und 17. und Dienstag, 18. 
Oktober bleibt unser Sekretariat geschlossen. In 
Notfällen können Sie uns unter der Nummer 
041 755 25 15 erreichen. 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Sa, 01. Oktober 
Hl. Theresia von Lisieux 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Simon 

Witzig, Orgel** 
Erntedanksonntag, 02. Oktober 
10.30 Feierlicher Erntedankgottesdienst in Risch 

mit mgrr Seniorband & Buure Chörli Lo-
zärnerland, anschl. Erntedankapero* 

Montag, 03. Oktober 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Do, 06. Oktober - Hl. Bruno 
19.30 Hl. Messe in Risch 
Samstag, 08. Oktober 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Mar-

tin Kovarik, Orgel** 
Sonntag, 09. Oktober 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Eva & Martin Kovarik, Violine & Orgel** 
Montag, 10. Oktober 
07.30 Hl. Messe in Buonas** 
Samstag, 15. Oktober 
Hl. Theresia von Avila 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Edwin 

Weibel, Orgel**  
Sonntag, 16. Oktober 
Hl. Hedwig & hl. Gallus 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Irma Henseler 

& Anina Mazenauer, Panflöten*  
  
Gedächtnisse 
Samstag, 01. Oktober, 17.00, Holzhäusern  
Klara Schwerzmann-Perren 
Sonntag, 02. Oktober, 10.30, Risch  
Erika Kaiser-Meier 
Urs Aschwanden-Meier 
Alois & Marie Camenzind-Müller, Weidhof 
Marie & Anton Gügler-Gwerder 
Prof. Dr. Alois Gügler & seine Eltern 
Sonntag, 16. Oktober, 10.30, Risch  
Paul Merz-Merz 
Beat Stadelmann 
Viktoria Stadelmann-Huber 
Guido Dilger-Stadelmann mit Tochter Monika 
Josef Keusch-Niederberger 
Max Neininger-Villiger 

Kollekten 
01. - 02. Oktober: Frauenkontakt Risch 
08. - 09. Oktober: Soziale Zwecke 
15. - 16. Oktober: Kirchenbauhilfe 
  
Taufen 
Lynn Katrin Eggenberger 
Elias Rajic 
Gian-Luca Fossati 
  

Erntedankfest 
Am Sonntag, 02. Oktober, wird der feierliche 
10.30-Erntedankgottesdienst als Jodlermesse mit 
dem Buure Chörli Lozärnerland und der mgrr Seni-
orband musikalisch umrahmt. 
Um die Pfarrkirche schön zu schmücken, nehmen 
wir am Samstag, 01. Oktober, ab 16.00 sehr 
gerne Ernte-Gaben zur Dekoration entgegen. Al-
len, die Früchte und Gaben zur Verfügung stellen, 
danken wir ganz herzlich. Die Erntegaben kom-
men der ZuWeBe in Baar zugute. 
  

Frauenkontakt Risch 
• Donnerstag, 27. Oktober, 14.00  
FKR Seniorennachmittag in der Rischer Stube 
• Samstag, 29. Oktober, 15.00  
CJE Chasperlitheater in der Rischer Stube, Anmel-
dung bei: Hana Meier, 041 534 21 91 
  

Im-Puls: Der Sämann 
Wir alle haben schon mehrfach das von Jesus er-
zählte Gleichnis vom Sämann gehört, wo es da 
heisst: Ein Bauer ging aufs Feld, um zu säen. Als 
er die Körner ausstreute, fiel ein Teil von ihnen auf 
den Weg. Die Vögel kamen und pickten sie auf. 
Andere fielen auf felsigen Grund, der nur mit einer 
dünnen Erdschicht bedeckt war. Sie gingen rasch 
auf, als aber die Sonne hochstieg, vertrockneten 
die jungen Pflanzen, weil sie nicht genügend Erde 
hatten. Wieder andere fielen in Dornengestrüpp, 
das bald das Korn überwucherte und erstickte. 
Doch nicht wenige fielen auch auf guten Boden 
und brachten reiche Frucht, teils hundertfach, teils 
sechzigfach, teils dreissigfach. 
Und Jesus fügt noch eine Aufforderung hinzu: 
«Wer Ohren hat, der höre.» Wer das wirklich will, 
der erkennt die Zwischentöne und die eigentliche 
Bedeutung. Diese Aufforderung ist so etwas wie 
ein Zwischen-Check auf dem eigenen Weg: 
In was investiere ich mein Leben, wo verschleude-
re ich meine Qualitäten an Nichtiges? Was sind 
Eintagserfolge, die langfristig nichts bedeuten? 
Bin ich auf dem Platz, an dem meine ganz eige-
nen Talente Frucht bringen? Oder was erstickt und 
hindert mich, ich selbst zu werden? Altmodisch 
formuliert, aber auf den Punkt gebracht: Wo sind 
meine Wurzeln, wo ist mein Sitz im Leben? ThoS 

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Pfarreileiter 
Tel. 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 
Tel. 041 790 11 74 
  
(E) Eucharistiefeier 
(K) Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
  
Sonntag, 2. Oktober 
09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider;  

Predigt Rainer Groth 
Donnerstag, 6. Oktober 
09.00 Gottesdienst (K) Rainer Groth 
Sonntag, 9. Oktober 
09.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
Donnerstag, 13. Oktober 
09.00 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
Samstag, 15. Oktober 
18.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
  

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 9. Oktober, 09.15  
Gedächtnis für Ruedi Fässler-Koller; Gestiftete 
Jahrzeiten für Anna und Ignaz Koller-Gisler und 
Josef Koller-Wismer 
Samstag, 15. Oktober, 18.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Sophie und Karl Weibel-
Ittensohn; für Maria und Alois Weber-Schwarzen-
berger, Dietisberg und Angehörige; Rosenkranz-
bruderschaft; Wendelinstiftung; Kirchweihstiftung 
  

Aktive Senioren 
Mittagstisch im Restaurant Strauss 
Donnerstag, 13. Oktober, 11.30 
 

Hochzeit 
Am 15. Oktober geben sich das Ja-Wort: 
Kevin Felder und Irene Gassmann, 
Schützenmatt 4 
Herzlichen Glückwunsch! 
  

Erntedank 
Ein herzliches Dankeschön allen Spendern  
und Spenderinnen für die Gaben, welche wir zum  
Erntedankfest entgegen nehmen durften. Dank 
den vielen Gaben konnte unsere Kirche wieder 
einmal mehr wunderschön dekoriert werden! 
Das Pfarreiteam 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 – Fax 041 790 14 55 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 2. Oktober, Patrozinium  
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

anschliessend Kirchenkaffee 
11.15 Taufe von Lara Frey 
Mittwoch, 5. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
Freitag, 7. Oktober  
07.30 Schülergottesdienst  
Sonntag, 9. Oktober  
10.15 Minilagerstartgottesdienst, Eucharistie- 

feier Marco Riedweg, Predigt Roger Kaiser  
Mittwoch, 12. Oktober  
09.00 Eucharistiefeier  
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag   
Besinnung – Betrachtung  
17.00 Mittwoch, 5. Oktober (Ursina Schibig)  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
2.10. Sanierung Lassalle-Haus 
9.10. Ministrantenlager 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 2. Oktober, 10.15  
Gestiftete Jahrzeit für alle lebenden und verstor-
benen Wohltäter der Kirche Rotkreuz 
Sonntag, 9. Oktober, 10.15  
Gestiftete Jahrzeit für Louis und Maria Buholzer-
Knüsel und für Sophie Knüsel 
  

Wir nehmen Abschied 
Am 20. September ist Anna Maria Huber-Stocker 
im 90. Lebensjahr zu ihrem Schöpfer heimgekehrt. 
Sie möge bei Gott den ewigen Frieden finden. 
Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche 
Anteilnahme. 

Öffnungszeiten 
Wegen Ferienabwesenheit ist das Sekretariat vom 
3. bis am 21. Oktober jeweils nur am Morgen von 
9–11.30 Uhr geöffnet. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis. 
  

Elternabend Firmung 2017 
Die Eltern der Sechstklässler, deren Kinder im Jahr 
2017 das Sakrament der Firmung empfangen, sind 
herzlich zum Elternabend eingeladen: 
Dienstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr,  
Verenasaal, 1. OG Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 4. Oktober,  19.30–21 Uhr  
Pfarrkirche, Leitung Walter Wiesli 
Auskunft: 041 790 13 83 
  

Schülergottesdienst 
Freitag, 7. Oktober, 07.30 Uhr  
Alle Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Lehrpersonen sind zu diesem Got-
tesdienst herzlich eingeladen! 
  

Erntedankgottesdienst 

 
Herzlichen Dank an die Trachtengruppe Risch-Rot-
kreuz, die unsere Kirche mit den Früchten der Fel-
der und der Gärten wiederum wunderschön 
schmückte und uns nach dem Gottesdienst den 
Apéro servierte. Bei dieser Gelegenheit liess Walti 
Bühler, zur Freude aller Anwesenden, sein Alp-
horn respektive Büchel nochmals erklingen. Ihm 
und Bert Achleitner (Orgel), möchte ich ebenfalls 
aufs Beste danken. Ihr gekonntes Zusammenspiel 
hat den Gottesdienst musikalisch bereichert und 
unsere Herzen erfreut. 
 Roger Kaiser 
  

Frauengemeinschaft – Dorfmärt 
Samstagvormittag, 15. Oktober  
Sie sind herzlich zu Kaffee, div. Getränken, Ku-
chen und Gipfeli am Kafistand des Dorfmärts ein-
geladen. Wer sich gerne mit einem Gebäck am 
Dorfmärt beteiligt, melde sich bitte bei Rita Luti-
ger, 041 790 27 81. Vielen Dank! 

Kennen Sie die Härz-Chäfer-Fiire? 

 
Sechsmal im Jahr feiern wir mit den Kleinsten in 
der Kirche. Dabei singen wir und hören eine ab-
wechslungsreich und interessant vorgetragene 
Geschichte, die Klein und Gross bewegt. Zur Erin-
nerung an das Thema bekommen die Kinder im-
mer auch ein kleines Geschenk, das sie zuhause 
an die Fiir erinnert. 
Die Jüngsten sind mit Mutter, Vater oder Grossel-
tern dabei und erfahren etwas von Gottes grosser 
Welt. Anschliessend gibt es jeweils ein Zvieri. Die-
se Härz-Chäfer-Fiire sind ökumenisch und daher 
treffen Sie uns abwechselnd in der reformierten 
und katholischen Kirche an.  
Sind Sie interessiert? So feiern Sie doch mit uns. 
Die nächste Fiir findet am 26. Oktober um 
15 Uhr in der reformierten Kirche statt. 
Mit viel Herzblut bereiten Mütter diese Fiire vor. In 
diesem Jahr dürfen wir drei Frauen neu in unsere 
Vorbereitungsgruppe aufnehmen. Es sind dies: Ni-
cole Heer, Ramona Koller und Sonja Stirnimann. 
Wir freuen uns, dass ihr euch aktiv einbringt und 
einen Teil unserer Härz-Chäfer-Gruppe geworden 
seid. 
Nach vier und fünf Jahren toller Zusammenarbeit, 
interessanten und gelungenen Fiire vorbereiten 
und durchführen, müssen wir Claudia Hegglin, 
Irene Rast und Carmen Lässer ziehen lassen. 
Spannend und erlebnisreich habt ihr Fiire gestaltet 
und vielen Kindern und ihren Begleitpersonen da-
mit eine grosse Freude gemacht. Herzlichen Dank 
für euren Einsatz bei den Härz-Chäfer-Fiire und 
dem Zvieri vorbereiten. 
 Susanne Messerli Kaiser 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 3. Oktober, 9.30–11 Uhr,   
Wendelinstube und Si.zimmer 6, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: eveline.marending@hotmail.com 
  

Senioren – Jassen und Kegeln 
Montag, 3. Oktober, 13.30 Uhr  
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Rest. Breitfeld  
  

Aktive Senioren – Mittagstisch 
Donnerstag, 6. Oktober, 11.30 Uhr  
im Aparthotel 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
www.pfarrei-huenenberg.ch  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
ausserhalb Bürozeiten  
Gemeindeleitung  
Christian Kelter 041 784 22 80  
Seelsorge, Diakonie   
Simone Zierof 041 784 22 85  
Tobias Zierof 041 784 22 82  
Vreni Schuler 041 780 83 47  
Religionsunterricht  
Rita Bieri  041 780 62 76 
Andrea Huber 041 784 22 82  
Dominik Isch 041 784 22 84  
Caroline Kölliker 041 784 22 83  
Michaela Otypka 041 781 12 50  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 1. Oktober 
17:00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier  mit   
 Kommunion. Predigt: Tobias Zierof  
 Kollekte: Brücke - Le Pont 
  
Sonntag, 2. Oktober 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit 
 Kommunion. Predigt: Tobias Zierof 
 mit Kirchenchor 
 Kollekte: Brücke - Le Pont 
 
Dienstag, 4. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 St. Wolfgang - Wortgottesfeier 
 mit Kommunion 
 Fahrdienst ab Lindenpark 
 Treffpunkt: 8.45 
 
Mittwoch, 5. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 6. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 7. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Wortgottesfeier 
 mit Kommunion 
16.30 Immanuel - Anbetung 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz  
 

Samstag, 8. Oktober 
17.00 Pfarrkirche - Wortgottesfeier mit 
 Kommunion. Predigt: Christian Kelter 
 Kollekte: St. Beat Luzern 
  
Sonntag, 9. Oktober 
09.30 Pfarrkirche - Wortgottesfeier 
 mit Kommunion. Predigt: Christian Kelter 
 Kollekte: St. Beat Luzern 
  
Dienstag, 11. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 St. Wolfgang - Wortgottesfeier 
 mit Kommunion 
 Fahrdienst ab Lindenpark 
 Treffpunkt: 8.45 
  
Mittwoch, 12. Oktober 
08.15 Pfarrkirche  - Morgenlob 
 
Donnerstag, 13. Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 14 Oktober 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Wortgottesfeier 
 mit Kommunion 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz  
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Sascha Iten, *1973 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 1. Oktober, 17.00  
Gedächtnis für Pia und Jakob Werder-Dossen-
bach, Stadelmatt 
  
Sonntag, 2. Oktober, 9.30 
Jahrzeit für Alois Moos-Willimann, Stadelmat 17 
 
Samstag, 8. Oktober, 17.00  
Jahrzeit  für Karl Villiger, Matten 15; für Pia, Max 
und Edwin Bütler, Chamerstr. 4; für Othmar und 
Maria Weibel-Ferm, Burgstr.8; für Irma Stocker-
Benz, Langrüti; für Kaspar und Agnes Weibel-
Werder, Burgstr. 8; für Xaver Suter-Erni, Matten 6 
Gedächtnis für Trudy Werder-Rosenberg, Stadel-
matt 14 
 
Sonntag, 9. Oktober, 9.30 
Jahrzeit Heinrich und Agatha Burkhardt-Muff, 
Marlachen 
 

Durch die Taufe wurde im August 
in unsere Pfarrgemeinde 

aufgenommen 
Tobias Markus Jäger, Sohn von Markus und And-
rea, geb. Schöpfer 
Mauricio Alejandro Gehringer, Sohn von Daniel 
und Marcia, geb. Tutillo Morocho 
  

Hochzeiten 
Im Oktober geben sich das JA-Wort und empfan-
gen das Sakrament der Ehe 
St. Wolfgang 8. Oktober 
14.30 Uhr Neumuller Michel und Derzi Viviana 
 

Herbstferienzeit 

 
Vom 8. - 23. Oktober ist das Sekretariat jeweils 
morgens von 8.00 - 11.45 Uhr geöffnet. Am 
Nachmittag bleibt das Sekretariat geschlossen. 
Wir wünschen allen schöne Herbsttage. 
  

Pragreise schon im April! 

 
Leider hat sich im vergangenen Pfarreiblatt ein 
Fehler eingeschlichen. Die Pfarreireise nach Prag 
ist nicht im August sondern bereits im Frühling 
vom 25. bis 29. April 2017. Wir bitten um Ent-
schuldigung und freuen uns auf viele Mitreisende! 
Regina Kelter 
 

Fastenkampagne 2016 
Für die Kampagne «Wo Gold den Glanz verliert» 
sind aus unserer Pfarrei insgesamt Fr. 27’779.75 
einbezahlt worden. Das Ergebnis des Vorjahres er-
gab per Ende August 2015: Fr. 29’055.85. Ganz 
herzlichen Dank für Ihre grosszügige Unterstüt-
zung und die weitere Verbundenheit mit dem 
wichtigen Hilfswerk! 
  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 41/4226

Ahoi! 
Wir sind dieses Jahr mit unserem Pirat und seiner 
Crew ins Miniweekend geflüchtet. Nach einer kur-
zen und windigen Zugfahrt sind wir im schönen 
Schüpfheim angekommen. In unserem Lagerhaus 
starteten wir mit dem Gottesdienst und gingen 
anschliessend auf eine abenteuerliche Nachtwan-
derung.

 
Nach einer erholsamen Nacht wurden die Minist-
ranten früh am Morgen schon sportlich aktiv. 
Gleich danach legten wir mit dem vielseitigen 
Postenlauf los. Dabei konnten unsere Piraten ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. Sackhüpfen, 
Seilknoten knöpfen und Flaggen malen gehörten 
zu ihren Aufgaben. Nach dem wir uns mit einer 
feinen Lasagne gestärkt und erholt haben, ging es 
am Nachmittag mit dem Depot-Game weiter. Da-
bei waren die Gruppen auf ihre Teamfähigkeit und 
Geschicklichkeit angewiesen. Mit dem erspielten 
Material musste jede Gruppe ihr eigenes Piraten-
schiff zusammenbauen. Dabei war es wichtig auf 
Stabilität und Gleichgewicht zu achten. Bei einem 
welligen Seegang auf der Emme wurde jedes 
Schiff getestet. So stellte sich heraus, dass die 
Gruppe Rowing Joe am stärksten war. Den Tag 
liessen wir mit einem unterhaltsamen Bunten 
Abend ausklingen. Dabei standen Spiel und Spass 
im Vordergrund. 

 
Am Sonntagmorgen stärkten wir uns mit einem 
ausgiebigen Frühstück. Im Anschluss stand die 
Schatzsuche an und die Kinder mussten sich mit 
einer antiken Schatzkarte auf den Weg machen. 
Die Piratenschätze wurden nach einer anstren-
genden Suche gefunden und wir konnten uns mit 
erhobenem Haupte auf den Heimweg machen. 
Damit endete unser erlebnisreiches und tolles Wo-
chenende und wir freuen uns bereits auf das 
nächste Miniweekend im 2017! 
  

Rückblick Firmung 2016 

 
Herausgeputzt, hübsch gemacht und festlich ge-
stylt zogen die diesjährigen Firmlinge mit ihren je-
weiligen Patinnen & Paten am 10 September 2016 
feierlich in die Pfarrkirche Hl. Geist ein, um das 
Sakrament der Firmung zu empfangen. 

 
Die jungen Erwachsenen haben sich seit einer län-
geren Zeit mit ihrem persönlichen Glauben und 
dem Glauben der Kirche auseinandergesetzt und 
formuliert, was der Glaube für sie ganz persönlich 
bedeutet. Mit der Firmung sind die 17 Firmlinge 
nun „Erwachsene“ der Kirche. Sie übernehmen 
nun Verantwortung für sich und andere Gläubige. 
Die selbst formulierten Begrüssungs- und Dankes-
worte bildeten den Rahmen des Gottesdienstes. 
Die Gottesdienstteilnehmer erfuhren auch die 
Überlegungen und Gedanken der Firmlinge zur 
Lesung und zum Evangelium. Eine schöne Er-
kenntnis der Firmlinge ist die: „Die Firmung ist Be-
ginn und nicht Ende des persönlichen Glaubens-
weges. 
Aus diesem Grund wünschen wir allen diesjähri-
gen Firmandinnen und Firmanden auf ihrem wei-
teren Lebens- & Glaubensweg alles Gute, viele 
Fragen und Antworten, Menschen die sie auf ih-
rem Weg ehrlich begleiten, ein offenes Herz für 
Gottes Zeichen sowie Momente, in denen sie im-
mer wieder spüren dürfen, dass ihnen der Heilige 
Geist Flügel verleiht! 
Für das Firmteam 
Andrea Huber 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer, 041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent, 041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar, 041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin, 041 785 56 22 
Gerd Zimmermann, Pastoralassistent,  
041 785 56 25 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB 

Samstag, 1. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
16.30 Eucharistiefeier mit «Familie Mariens» 
  
Sonntag, 2. Oktober 
Erntedanksonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Missionsprojekt der «Familie Mariens» 
  
Werktage vom 3. - 7. Oktober 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 08.15 Rosenkranz für den Frieden 
 09.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier  
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
 14.00 Schulmesse 
  
Samstag, 8. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 9. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Diözesane Priesterseminar St. Beat 
in Luzern 
  
Werktage vom 10. - 14. Oktober 
Mo 16.00 Rosenkranz 
Di 08.15 Rosenkranz für den Frieden 
 09.00 Eucharistiefeier 
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Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
 14.00 Schulmesse 
Fr 09.00 Eucharistiefeier 
 anschliessend Anbetung bis 10.30 
  
Samstag, 15. Oktober 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 8. Oktober, 9 Uhr  
Gest. Jahrzeit: 
Albert und Josefine Dörig-Eichhorn, 
Alterszentrum Büel 

ST. ANDREAS 

Donnerstag, 6. und 13. Oktober  
18.00 Rosenkranzandacht 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
10. September: Peter Zimmermann, Röhrliberg 48 
13. September: Luise Waller-Herger, Seniorenzent-
rum Mülimatt, Oberwil 
14. September: Josef Andermatt-Fässler, Alterszent-
rum Büel 
19. September: Hedy Wirz-Leippert, Luzernerstr. 25 
21. September: Karl Gretener, Hünenberg See 
  

Gebetstag zu Ehren der Mutter 
aller Völker 

Die Schwestern der Familie Mariens laden ein zum 
15. Gebetstag zu Ehren der Mutter aller Völker: 
Samstag, 1. Oktober, in der Pfarrkirche.  
Das detaillierte Programm finden Sie in der letzten 
Pfarreiblattausgabe oder auf unserer Homepage!  
Um 16.30 Uhr feiern wir eine Eucharistiefeier. 
Der Vorabendgottesdienst um 18.00 Uhr entfällt. 
  
Werktagsmessen im Oktober vor 

dem Marienaltar 
Im Marienmonat Oktober werden wir wie letztes 
Jahr die Werktagsmessen von Dienstag bis Freitag 
(mit Ausnahme der Beerdigungsmessen) beim 
Marienaltar feiern. Wir laden alle Gottesdienstteil-
nehmer ein, im entsprechenden Viertel der Kirche 
Platz zu nehmen. 
So können wir in guter Gemeinschaft Maria als 
Rosenkranzkönigin feiern, wie sie auf unserem Al-
tarbild dargestellt ist. 
  
  

Sunntigsfiir 
«Dankbarkeit» 

Zur Sunntigsfiir laden wir euch, liebe Kindergar-
tenkinder und Erstklässler ein, miteinander und 
mit Gott zu feiern. Wir werden Geschichten hören, 
beten, singen und gemeinsam etwas basteln. 

 
Es freut uns sehr, dich am Sonntag, 2. Okto-
ber,  10.30 Uhr, bei uns im Pfarreiheim begrüs- 
sen zu dürfen. Deine Eltern oder Begleitpersonen 
können dann gleichzeitig den Pfarrei-Gottesdienst 
besuchen oder mit uns mitfeiern. 
Das Sunntigsfiir-Team 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 5. Oktober, 9 Uhr,  in der Pfarrkir-
che. Thema: «Das innere Reich Gottes». 
Anschliessend Kaffee und Brötli im Pfarreiheim. 
  

WeG-Treffen am 5. Oktober 
Die beiden Bibelgruppen, die aus dem Glaubens-
kurs mit Pfarrer Leo Tanner entstanden sind, tref-
fen sich alle zwei Wochen, um sich darüber aus-
zutauschen, was Gottes Wort ihnen für ihr Leben 
und ihren Alltag sagen möchte. 
Darüber hinaus lade ich alle an der Bibel interes-
sierten Pfarreiangehörigen zu einem thematischen 
Impuls und zum Teilen des Wortes Gottes ein, da-
mit wir Wege erwachsenen Glaubens miteinander 
entdecken und begehen können. 
Das Thema des nächsten WeG-Treffens behandelt 
die Wunder Jesu, die nach dem Zeugnis des Neu-
en Testaments einen wesentlichen Teil seines 
Handelns ausmachen. Der Treff findet am Mitt-
woch, 5. Oktober um 19.30 Uhr im Aufent-
halt des Pfarreiheims statt. 
Auch neue Gesichter sind herzlich willkommen! 
Gerd Zimmermann 
  

Schulmesse 
Am Freitag, 7. Oktober, 14 Uhr, feiern wir 
eine Schulmesse in der Pfarrkirche St. Jakob. Dazu 
laden wir Sie herzlich ein. 
 

Nach der 1. Schulmesse im neuen Schuljahr... 
  

Rosenkranzandacht 
Zum Rosenkranzgebet im Oktober laden wir Sie 
am Donnerstag, 6. und 13. Oktober um 18 
Uhr in die Kapelle St. Andreas  ein.  
  

Pfarreikaffee 
Herzliche Einladung zum Pfarreikaffee am Sonn-
tag, 9. Oktober nach den Eucharistiefeiern von 
9  und 10.30 Uhr, im Pfarreiheim, organisiert 
von den Stubengeistern. 
  

Seniorenwanderung 
Oberrüti - Dietwil - Rotkreuz  
Mittwoch, 5. Oktober  
Treffpunkt: 13.50 Uhr Bahnhof Cham. 
Abfahrt: 13.59 S1 nach Rotkreuz, S26 bis Oberrüti 
Route: Oberrüti - Eien - Gumelsfahr - Dietwil - 
Rotkreuz 
Wanderleitung: Theo Odermatt, 041 780 31 61 
Wanderzeit: ca. 2 Std. (Anforderung: leicht bis 
mittel) 
Rast: Restaurant Traube, Dietwil 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 12. Oktober, 14.00 Uhr, Pfarrei-
heim Cham  
Im ersten Teil zeigt uns Hans Kammermann aus 
Cham Dias mit Bildern aus der ganzen Schweiz. 
Nach einem Zvieri unterhalten wir uns im zweiten 
Teil mit Jassen und Lotto. 
Liebe Senioren, gönnen Sie sich einen geselligen 
Nachmittag im Pfarreiheim. 
Das Kafihöckli-Team 
  

FT - Foto-Shooting 
Heute verwandelt sich das Pfarreiheim in ein Fo-
tostudio und mittendrin sind Ihre Kinder oder 
Ihre gesamte Familie! Unsere Fotografin (Hobby-
fotografin mit Erfahrung im eigenen Studio und 
ausgebildet vom NY Institute of Photography) 
wird sie während 15 Minuten ins beste Licht rü-
cken. Sie dürfen auch persönliche Gegenstände 
mitbringen. 
Datum: Samstag, 29. Oktober  
Zeit: 9-17 Uhr; die exakte Zeit für Ihr Shooting 
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werden wir Ihnen vor der Veranstaltung per Email 
mitteilen. 
Ort: Pfarreiheim Cham, Saal 
Kosten: Fr. 70.00 inkl. fünf bearbeitete Fotos auf 
CD, (Mitglieder FG Cham Fr. 60.00); weitere Fotos 
können für Fr. 10.00 pro Stück erworben werden. 
Anmeldung: bis Samstag, 15. Oktober 
bei maike.elverfeldt@familientreffcham.ch 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Anmeldung 
gilt erst nach Mailbestätigung. 
  

FG - Einfache Meditationen zum 
Innehalten - Wahrnehmen - Kraft 

schöpfen 
Willkommen sind Anfänger sowie auch Geübte! 
Wir treten heraus aus den Alltagsthemen und tau-
chen sanft ein in den Augenblick des Seins, in ei-
nen Zustand der Ausgeglichenheit und Harmonie. 
Die Meditationen finden in bequemer Kleidung im 
Sitzen statt. 
Jedes Mal ist in sich abgeschlossen. Es können 
auch einzelne Abende gebucht werden. 
Leitung: Frau Nicole Henseler, Cham 
Teil 1: Mittwoch 26. Oktober, 2.  November, 
9. November und 16. November 2016,   
20-21 Uhr, Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum 
Teil 2: siehe Jan/Feb 
Kosten: Mitglied FG Fr. 18.00 pro Person und 
Abend, Nichtmitglied FG Fr. 20.00 pro Person und 
Abend; direkt vor Ort in bar zu bezahlen. 
Anmeldung bis Montag vor der nächsten Medita-
tion möglich. 
Kontakt: Nicole Henseler, Tel. 077 473 16 45 
n.henseler@gmx.ch 
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 
10 Personen pro Abend. 
Minimumteilnehmerzahl pro Abend 5 Personen. 
  

FG - Pralinen selbst gemacht 
Lernen Sie gemeinsam mit anderen Schokoladen-
Liebhabern Ihre eigenen Pralinen herzustellen und 
lassen Sie sich von Ihren süssen Kreationen ver-
führen. Nicht nur das Herstellen von Pralinen aus 
feinster Felchlin Schokolade macht Spass - das Es-
sen oder Verschenken genauso. 
Leitung: Christine Keller Peduzzi, Cham 
Datum: Samstag, 5. November  
Zeit: 9-12 Uhr  
Ort: Schulküche Spritzenhaus, Cham 
Kosten: Mitglied FG CHF 80.00 
Nichtmitglied FG CHF 90.00 
je nach Anmeldungen kann der Preis sinken 
Anmeldung bis Freitag, 7. Oktober  
Kontakt Michèle Hänggi, Tel. 041 710 25 89 
m.haenggi@hotmail.de 
  

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda, 041 767 71 
41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey, 041 767 71 42 

MESSE 

Sabato, 1 Ottobre. 
18.00   Zug, S. Michele. 

  
Ricordo per Giovanna Cera. 
  
Domenica, 2. Ottobre 
09.30 Baar, S. Anna.  
Ricordo per Benito-Giovanni Smilari-Marasà. 
  
18.00 Cham, chiesa parrocchiale.  
Ricordo per don Leandro Tagliaferro. 
  
Martedì, 4 Ottobre. 
19.00  Zug, S. Giovanni. 
  
Giovedi, 6 Ottobre.  
Non c’é messa a Unterägeri. 
  
Sabato, 8 Ottobre. 
18.00 Zug, S. Michele.  
  
Domenica, 9 Ottobre. 
09.30 Baar,  S. Anna.  
Ricordo per Maria Schön. 
  
18.00 Cham, chiesa parrocchiale.  
Ricordo per Carlo- Ottavio Gallo 
  
Martedì, 11 Ottobre.  
19.00 Zug, S. Giovanni.  
  
Giovedi, 13 Ottobre. 
19,30  Unterägeri, Marienkirche.  
  
  

  
Catechesi  

Il giorno 23 ottobre  avremo una catechesi che 
inizia con la messa a Cham. 
ore 12.00   Messa nella Chiesa parrocchiale. 
ore 13.00   Pranzo insieme nella Sala. 
ore 15.00   Catechesi sulla storia della Chiesa   
ore 17.30   Fine della giornata 

Per il pranzo si é pregati di annunciarsi in missione 
con il formulario che trovate in fondo alla chiesa.  
Il costo del pranzo é di 10 Franchi.  
  

Ottobre Mese Missionario 
  

Ogni anno, la chiesa ci invita almeno per un mese 
a riflettere sulla nostra vita missionaria.  
Vita missionaria che nasce ogni qualvolta siamo 
pronti ad uscire fuori dai nostri schemi alla luce  
del quotidiano confronto con la Parola di Dio.Mi 
piace menzionarvi un articolo che mi é capitato 
tra le mani e che narra la vita di una suora,  
Isabel Sola che dedica la sua vita alle opere di ca-
rità in varie parti del mondo.  
Mi sorprende cosa dice quando si trova ad Haiti, 
davanti alla catastrofe: «Mentre io mi chiedevo  
il perché di questa sciagura il popolo haitiano, 
pregava, accettava e cantava chiedendo forza di 
rialzarsi a Dio. 
In piu› mentre io mi lamentavo per la stanchezza 
e le terribili scene della sciagura, il popolo gridava  
che la vita continua e Dio é con noi.» 
  

Messa dei Santi e dei Defunti  
Carissimi Lettori, vi scrivo in anteprima gli orari 
delle messe per il 1 e il 2 di Novembre. 
Giorno 1: festa di tutti i santi ci sarà Santa Messa, 
come ogni Martedi, alle ore 19 a San Giovanni, 
Zug. Giorno 2,invece, celebreremo la messa  
per tutti i nostri defunti alle ore 20 a San Mar-
tin, Baar.  

  
 La nostra defunta  

Agostinetti Giovanna, Zug 
Il Signore le conceda la Sua luce e la Sua pace. 

Contempla... 
 



Institut Menzingen 
Menzingen 

www.institut-menzingen.ch
 
Sonntag, 2.10.2016
 Kein Gottesdienst

Werktage, 3.10. – 8.10.2016
Mo/Di/Fr 08.00 Eucharistiefeier
Mi 17.15 Wortgottesfeier
Do 17.15 Eucharistiefeier
Sa 08.00 Wortgottesfeier

Sonntag, 9.10.2016  
 16.00 Pilgergottesdienst

Werktage, 10.10. – 15.10.2016
Mo/Di 08.00 Eucharistiefeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier
Fr/Sa 08.00 Wortgottesfeier

Kloster Heiligkreuz 
Cham 

www.kloster-heiligkreuz.ch 

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 Stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

2.10. – 8.10.2016
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
  17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
  06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

9.10. – 15.10.2016
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster 

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 
 
2.10. – 8.10.2016
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Nice Sunday
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
  18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

9.10. – 15.10.2016
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 Feierliche Vesper
 19.30 Adoray 
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 Eucharistische Anbetung

Adorayfestival: 4. – 6.11. in Zug. «Take the step», 
mit Bischof Stefan Oster, Passau, und einer Pforte 
der Barmherzigkeit

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So  08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr  06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation

In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 
 
Sonntage, 2.10. und 9.10.2016
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 3.10. – 15.10.2016
jeweils in der Klosterkirche 
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Kloster Gubel 
Menzingen 

www.gubel.ch 
 
2.10. – 8.10.2016
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo/Mi/Do/Fr 
 17.00 Eucharistiefeier
Di Hl. Franz von Assisi 
 09.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

9.10. – 15.10.2016
So 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Kloster Frauenthal 
Hagendorn 

www.frauenthal.ch
 
Sonntage, 2.10. und 9.10.2016
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Werktage, 3.10. – 15.10.2016
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
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Un juif pour l’exemple. Payerne, 1942: Eine Gruppe 
Frontisten schwört einen Eid auf Nazideutschland. Um sich 
Adolf Hitler gefällig zu erweisen, beschliessen die Männer, 
den jüdischen Viehhändler Arthur Bloch zu ermorden. Beim 
Viehmarkt in Payerne locken sie ihn in einen Hinterhalt und 
schlachten ihn ab, als wäre er Vieh. Der in Payerne aufge-
wachsene Schriftsteller Jacques Chessex erinnert 70 Jahre 
später in seinem Buch «Un juif pour l’exemple» an diese menschenverachtende Tat. Dafür wird er 
als «Nestbeschmutzer» angefeindet. Regisseur Jacob Berger verarbeitet Chessex‘ Erinnerungen zu 
einem erschütternden Spielfilm, in dem er wichtige Fragen zur Vergangenheitsbewältigung und 
zum Umgang mit der Schweizer Geschichte im Nationalsozialismus aufwirft.   Laura Lots

Sonntag, 2. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Hab 1,2–3;2,2–4; Zweite Le-
sung: 2 Tim 1,6–8.13–14; Ev: Lk 17,5–10

Sonntag, 9. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün –  
Lesejahr C). Erste Lesung: 2 Kön 5,14–17; Zweite  
Lesung: 2 Tim 2,8–13: Ev: Lk 17,11–19

Fernsehen

Samstag, 1. Oktober
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Berneck 
SG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 2. Oktober
Christkath. Predigt.  Pfarrerin Liza Zellmeyer, All-
schwil-Schönenbuch, Birsigtal.
> Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Pfarrerin Alke de Groot, Egg. 
> Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Montag, 3. Oktober
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Guy Krneta. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 8. Oktober
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und dem Glockengeläut aus Kehrsatz BE.
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 9. Oktober
Perspektiven.  Abgeschoben, gedemütigt, miss-
braucht – protestantische Armenerziehung unter 
der Lupe. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Pfarrer Michael Pfiffner, Uz-
nach. > Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Ralph Kunz, Theologe, Winter-
thur. > Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Montag, 10. Oktober
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Linard Bardill. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Fenster zum Sonntag.  Vom Platzspitz ins Appar-
tement. Eine Lebensgeschichte, die Mut macht.
 > SRF zwei, 17.30 Uhr

Sonntag, 2. Oktober
Göttlich!  Hinduismus.  In der Doku-Reihe «Gött-
lich!» antworten gläubige und konfessionslose Exper-
ten auf die Fragen von Kindern zwischen 10 und 15 
Jahren und zeigen Schnittstellen zwischen den ver-
schiedenen Glaubensrichtungen auf. > Arte, 8.10 Uhr
Röm.-kath. Gottesdienst  aus Wil. > SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 5. Oktober
Die magische Welt der Irular.  Ein Gesetz verbot 
1976 den Irular, weiterhin in ihrer ursprünglichen 
Heimat, den Wäldern Südindiens, zu leben. Seither 
siedeln sie in kleinen Dorfgemeinschaften. Die Do-
kumentation gewährt Einblicke in eine verborgene 
magische Welt. > 3sat, 14.05 Uhr

stationen.  Mensch und Tier – eine tragische Lie-
besgeschichte. «stationen» beleuchtet das Verhält-
nis von Mensch und Tier. > BR, 19 Uhr
Ida.  Polen, 1962: Die 18-jährige Novizin Anna möch-
te ihr Gelübde ablegen und ihr Leben in den Dienst 
Gottes stellen. Doch bevor Anna in den Konvent ein-
treten darf, verlangt ihr die Äbtissin eine letzte Prü-
fung ab. Pawel Pawlikowskis Drama (D/PL 2013) 
wurde 2015 mit einem Oscar für den besten fremd-
sprachigen Film ausgezeichnet. > Arte, 20.15 Uhr

Samstag, 8. Oktober
Fenster zum Sonntag.  Licht & Schatten – Bilder, 
die bleiben. > SRF zwei, 17.30 Uhr

Sonntag, 9. Oktober
Göttlich!  Judentum. In der Doku-Reihe «Gött-
lich!» antworten Experten auf die Fragen von Kin-
dern zwischen 10 und 15 Jahren und zeigen 
Schnittstellen zwischen den verschiedenen Glau-
bensrichtungen auf. > Arte, 8.15 Uhr

Evangelischer Gottesdienst  aus Gols/Burgen-
land. > ZDF, 9.30 Uhr
Gott und die Welt.  Kloster statt Karriere. Gabrie-
le Zinkl will alles aufgeben, ihre Karriere an den Na-
gel hängen, um in ein Kloster in Jerusalem einzutre-
ten. «Gott und die Welt» hat den Weg der 
temperamentvollen jungen Frau mit der Kamera 
begleitet und schildert den Beginn einer Lebenswei-
se, die bei vielen Kopfschütteln hervorruft.
> ARD, 17.30 Uhr

Mittwoch, 12. Oktober
Stationen.  Ideen-Reich: Innovative Wohn- und Le-
bensmodelle. > BR, 19 Uhr
Martin Buber.  Der Dokumentarfilm (F 2015) 
zeichnet den Werdegang und die Gedanken des 
grossen humanistischen Philosophen nach.
> Arte, 23.15 Uhr

KINOTIPP
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Katholische Kirche Zug
www.katholischekirchezug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen,  
ausser Spezialseelsorge:  
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21 
melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfre-
do.sacchi@zg.kath.ch
Ueli Rüttimann, Dekanatsmitarbeiter, T 041 767 71 29, ueli.
ruettimann@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28,  
rebekka.frey@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

REDAKTION PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté  catholique francophone Zoug  
P. Ben Kintchimon, benmenschenliebe@rocketmail.com
adm. Fernand Gex, T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug 
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63,  
franz-xaver.herger@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung 
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug,
Christof Arnold, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN  
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

Erscheinungsweise: 14-täglich 
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FRAUEN OHNE NAMEN
Die neue Ausgabe der 

Zeitschrift «Bibel heute» 

befasst sich mit den na-

menlosen Frauen in den 

Evangelien und stellt fest, 

dass neben vierzehn 

 namentlich benannten 

Frauen an zwanzig Stellen weitere Frauen 

genannt werden, denen kein Namen zu-

geordnet wird.

Vier namenlose Frauen sind exemplarisch 

ausgewählt und werden in jeweils eigenen 

Beiträgen genauer betrachtet: die nicht-jü-

dische Frau, von der Jesus etwas lernt; die 

Mutter von Johannes und Jakobus, die sich 

für ihre Söhne einsetzt; die Frau, die Jesus 

mit Öl salbte, und die Frau mit dem Blut-

fluss. Ein weiterer Blick gilt den Frauen, von 

denen Jesus in seinen Gleichnissen erzählt. 

Sie sind womöglich ohne Namensnen-

nung, weil sie etwas Typisches ausdrücken 

und Leserinnen und Hörer einladen möch-

ten, selbst in diese Rollen zu schlüpfen. 

> Erhältlich bei Bibelpastorale Arbeitsstelle 

SKB, Zürich, Tel. 044 205 99 60, 

info@bibelwerk.ch 

TIPP

Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique 
francophone Zoug. Dimanche, 2 octobre, à 11 heu-
res, dans la chapelle du Schutzengel à Zoug. Offici-
ant P. Ben Kintchimon.

Veranstaltungen
Zuger TrauerCafé. 7.10. Ein Mensch ist verstor-
ben. Sie sind nicht alleine. Jeden ersten Freitag im 
Monat, 16 – 18 Uhr, Alterszentrum Neustadt, Bun-
desstrasse 4, Zug. Tel. 041 399 11 11, www.pallia-
tiv-zug.ch

Kolping Zug. Bergkristall-Klangschalen-Er-
lebnis mit Rolf Züsli in der St. Verena-Kapelle. Mi 
5.10., 19.15 Uhr. Mit Bus Nr. 13 ab Bahnhofplatz, 
18.40 Uhr.

Seniorentage 2016 des Zuger Kantonalen Frau-
enbundes im Begegnungs- und Bildungszentrum 
Eckstein, Baar. Mo/Di 14./15.11. Thema: «Die Le-
benszahl als Lebensweg. Glaube – Aberglaube?» 
Mit Inputs von Monika Andres, dipl. Numerologin, 
Dr. theol. Guido Estermann und Psychologe Michael 
Weichselbraun. Abschliessende Diskussion im Plen-
um, zusammen mit den Referierenden. Eine span-
nende Auseinandersetzung mit Fragen rund um Le-
benshilfeangebote, wie das z.B. die Numerologie 
ist, und ihrem Umgang damit.
> Anmeldung Zuger Kantonaler Frauenbund, 
Tel. 041 710 27 87, www.zkf.ch

Einführungsveranstaltung zum neuen Lieder-
buch «rise up plus». Sa 29.10., 10.15 – 12.30 
Uhr, Pfarreisaal St. Paul, Luzern. Organisation: Reli-
gionspädagogisches Institut (RPI) der Universität 
Luzern, zusammen mit Udo Zimmermann, Kantonal-
direktor des Katholischen Kirchenmusikverbandes 
Luzern. Die Teilnahme ist kostenlos. 
> Anmeldung/Flyer: www.unilu.ch/go-on-rise-up 

Oasentag zum Innehalten. Sa 15.10., 09.30 – 
16.30 Uhr, Kapuzinerkloster, Wesemlinstr. 42, Lu-
zern. Ein Oasentag ist ein einzelner Schweigetag, 
der dazu einlädt, innezuhalten in der Geschäftig-
keit des Alltags, einen ganzen Tag Zeit für sich zu 
haben, durchatmen zu können und sich von Gott 
beschenken zu lassen. Leitung: Sr. Barbara Haefele.
> Anmeldung: barbara.haefele@kapuziner.org, 
Tel. 079 774 74 12, www.klosterluzern.ch

Im Anfang das Wort. Tagung am Mo 31.10., 
9.30 – 17 Uhr, Hirschengraben 50, Zürich. Was ist mit 
dir und mir anzufangen, wenn uns das Wort entfallen 
ist? Kurt Marti sagt in einem Gedicht mit dem Titel 
«Predigtnot»: «Die Wörter fallen, das Wort fällt aus». 
In einem Satz kommt zur Sprache, dass es unsäglich 
schwierig ist, dem Bedeutsamen Sprache zu leihen. 
Nicht nur Zuhörer und Leserinnen machen die Erfah-
rung, auch religiösen Berufsrednerinnen und Berufs-
schreibern ist bewusst, dass man dieser Schwierigkeit 
weder mit langen Reden noch mit gescheiten Texten 
beikommt. Manchmal erfüllt sich die Hoffnung auf 
das Wort, das fällt, und den Satz, der trifft.
Ziel dieser Tagung ist es, einer prägnanten Sprache 
zu begegnen, die sich kurz fasst, das Bedeutsame 
nicht in die Länge zieht und so zu eigenem Sprechen 
verhilft. Denn das Verdichtete macht Lust, weiter zu 
spinnen und das Träfe weckt den Wunsch, in die 
Tiefe zu gehen. Wer immer dem eigenen Sprechen 
neue Impulse geben möchte, ist herzlich eingeladen.
> Anmeldung bis 10.10. an petra.huettner@zh.ref.ch; 
Detailprogramm: www.hochschulforum.ch/termine



Wenn die Achtsamkeit etwas Schönes berührt, offenbart sie dessen 

Schönheit. Wenn sie etwas Schmerzvolles berührt, wandelt sie es um 

und heilt es.

Thich Nhat Hanh,
vietnamesischer buddhistischer Mönch, Schriftsteller und Lyriker
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